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Eine neuer ruſſiſche Anleihe in Sicht!

Als Ende April dank der Umſicht des Grafen Witte
die 2-Milliarden- Anleihe mit glänzendem Erfolge in
Paris 20 Mal überzeichnet! zuſtande kam, wurde ver-
kündet, daß nunmehr der Geldbedarf Rußlands einſchließ
lich des enorm geſtiegenen Zinſendienſtes für etwa zwei
Jahre gedeckt ſei. Die deutſchen Gläubiger mochten hieraus
die Hoffnung ſchöpfen, daß in der Folge ihre älteren
ruſſiſchen Werte wieder einen normalen Kurs-
ſt an d erreichen würden. Leider gewinnt es den Anſchein,
daß dieſe Hoffnung alsbald nicht ihre Erfüllung finden
ſolle.

Schon ſechs Wochen nach der Begebung jener Rieſen-
anleihe wird an den großen Börſenplätzen verlautbar, daß
wiederum Verhandlungen wegen einer neuen ruſſiſchen An
leihe eingeleitet worden ſeien. Ueber deren Höhe gewinnt
man einige, wenn auch immerhin unſichere Anhaltspunkte,
wenn man berückſichtigt, daß bei der letzten Anleihe
4 Milliarden Francs in Ausſicht genommen waren. Der
Anleihebetrag dürfte hiernach auf etwa 114 Milliarden
Francs bemeſſen werden. Den großen Emiſſionshäuſern
des Auslandes winken alſo wiederum reiche Gewinne,
vorausgeſetzt, daß es ihnen gelingt, für den leckeren Braten

mindeſtens 6prozentige Verzinſung! ebenſo die Lieb-
haber zu gewinnen wie Ende April d. J.

Daß die ruſſiſche Staatskaſſe jetzt bereits an Schwind-
ſucht leidet, wird kaum überraſchen. Die ſchwebenden
Schulden hatten während des Krieges eine erſtaunliche
Höhe erklettert, dazu waren Werte in koloſſalem Umfange
durch die Unruhen und den Krieg vernichtet worden. Es
fragt ſich aber, ob die Zeitver hältniſſe für eine
neue Anleihe günſtige ſeien, und dieſe Frage wird mit
Entſchiedenheit ver neint werden müſſen. Denn noch
iſt die Zukunft Rußlands in Dunkel gehüllt. Die neu
errichtete Volksvertretung erweiſt ſich als völlig unfähig,
die inneren Verhältniſſe einer Geſundung näher zu bringen.
Jhr Beſtand und ihre Wirkſamkeit beginnt bereits auf die
ſicherſten Stützen der Monarchie unheilverkündende Wir-
kungen auszuüben, denn die Armee ſoll ſich großenteils
bereit erklärt haben, die Forderungen der Duma durch
kämpfen zu helfen und der Regierung gegebenenfalls ihre
Unterſtützung zu verſagen. Wer wollte angeſichts der all-
gemeinen Unzufriedenheit vorausſagen, daß das Zarenreich
nicht bald wieder von revolutionären Unruhen heimgeſucht
wird? Ja, wenn es gelänge, die Agrarfrage in befrie-
digender Weiſe zu löſen! Hier aber ſtößt man auf unüber-
windliche Schwierigkeiten.

Ob Deutſchland an der neuen Anleihe beteiligt werden
ſolle, iſt bisher nicht bekannt geworden. Unſere inter-
nationale haute finance wird natürlich verſuchen, das
deutſche Kapital an dem „Segen“ dieſer Anleihe teilnehmen

zu laſſen. Man darf aber wohl erwarten, daß unſere Groß-
banken ſich hierbei „kühl bis ans Herz hinan“ verhalten.
Wenn Frankreich zum Schutze ſeiner 10--11 Milliarden
ruſſiſcher Anleihen ſich erbieten ſollte, der neugeplanten
ruſſiſchen Anleihe die Wege zu ebnen, ſo iſt das wohl ver-
ſtändlich, und Deutſchland könnte ein ſolches Vorgehen mit
platoniſchen Liebeserweiſungen begünſtigen. Für Deutſch
land ſtehen bei einem etwaigen Staatsbankerott Rußlands
auch gewichtige Jntereſſen auf dem Spiele, immerhin bei
weitem nicht gleichwertige wie für Frankreich. Ueberdies
wäre es doch recht fraglich, ob die neue Anleihe dauernd
im Stande iſt, die Sicherheit der alten zu gewährleiſten. Die
Schuldverpflichtungen des Zarenreiches nehmen nachgerade
einen gefahrdrohenden Umfang an. Darüber täuſcht die
Tatſache nicht hinweg, daß bisher der Zinſendienſt glatt
verſehen wurde. Das geſchah in der Hauptſache durch Auf
nahme neuer Anleihen. Gerade im gegenwärtigen Augen
blick verlockt auch die Lage des deutſchen Geldmarktes
keineswegs dazu, große Summen ins Ausland wandern
zu laſſen, um die heimiſche Gewerbetätigkeit zu belaſten. Wir
können es neidlos unſeren Nachbarn überlaſſen, die
ruſſiſchen Finanz verhältniſſe zu konſolidieren, gleichgültig,
ob man das neuerdings häufig zitierte Wort von der
„splendid isolation“ auch jetzt wieder auf uns anwenden
will

Donnerstag, 21, Juni 1906.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 20. Juni.
Oberpräſident Dr. v. Boetticher.

Anläßlich der jüngſten Verſchiebungen unter den hohen
und höchſten Verwaltungsbeamten in Preußen widmet die
„Nordd. Allg. Zeitung“ dem aus dem Amte demnächſt
ſcheidenden Oberpräſidenten der Provinz Sachſen folgenden
Nachruf: Mit dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Staatsminiſter Dr. v. Boetticher, deſſen Rücktritt Ende
dieſes Monats erfolgt, ſcheidet der älteſte preußiſche
Ober präſident aus dem Amte. Am 6. Januar 1833
iſt er zu Stettin geboren, ſtudierte von 1852 bis 1855 in
Würzburg und Berlin Jura, trat 1855 als Kammergerichts-
auskultator in den Staatsdienſt und wurde am 9. Juni
1860 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Gleich darauf trat er
zur allgemeinen Staatsverwaltung über, war dann als
Regierungsaſſeſſor in Gumbinnen, Danzig Stralſund und
Potsdam tätig, wurde 1864 als Hilfsarbeiter in das
Handelsminiſterium berufen, 1865 trat er als Ratsherr
der Stadt Stralſund in den Kommunaldienſt, kehrte 1869
als Hilfsarbeiter in den Staatsdienſt zurück und wurde
1872 zum Geheimen Regierungsrat und vortragendem Rat
in dieſem Miniſterium ernannt. 1873 wurde v. Boetticher
Landdroſt in Hannover, 1876 Regierungspräſident in
Schleswig und 1879 Oberpräſident der Provinz Schleswig-
Holſtein. Am 13. September 1880 wurde ihm das Staats-
ſekretariat im Reichsamt des Jnnern unter Ernennung zum
Mitglied des preußiſchen Staats miniſteriums übertragen,
deſſen Vizepräſident er 1888 wurde. Am 1. Juli 1897
erhielt er die nachgeſuchte Entlaſſung von ſeinem Poſten
und Ende desſelben Jahres ſeine Ernennung zum Ober-

präſidenten der Provinz Sachſen. Er iſt Ritter des hohen
von Schwarzen Adler.

Der Kaiſer und das Meer.
Bei dem Feſtmahl an Bord der Victoria Luiſe“ bei

Curhaven brachte Dr. Mönckeberg Hamburg ein Hoch auf
den Kaiſer aus, worin er u. a. folgendes ausführte:

Vor 100 Jahren, wo das römiſche Reich deutſcher Nation ein
ruhmloſes Ende nahm, hätte niemand von dem geeinten Deutſchen
Reiche unter Preußens Führung, niemand von einer deutſchen See
macht ſprechen dürfen, ohne ein Schwärmer und Träumer genannt
zu werden. Geſtern waren es 10 Jahre her, daß das Denkmal Kaiſer
Wilhelms des Großen auf dem Kyffhäuſer enthüllt worden iſt. Ein
lebendiges Zeichen für ganz Deutſchland, daß der dort unten ſchlum
mernde alte Hohenſtaufenkaiſertraum Wahrheit geworden iſt. Daß
das neue Deutſche Reich ſeit einem Menſchenalter ungeſtört beſtehe,
eine ſolche hervorragende Entwickelung habe, das verdankt Deutſch
land ſeinen Kaiſern und Preußens Königshaus. Redner ſchloß

mit einem dreifachen Hurra auf den hohen Schirmherrn des Deut
ſchen Reiches, den hochherzigen Förderer aller Werke des Friedens,
Kaiſer Wilhelm.“

Se. Majeſtät hielt darauf folgende Anſprache:
„Mit herzlichem Dank quittiere ich die freundliche Be

grüßung, die mir ſoeben hier namens des Norddeutſchen Regatta
vereins zuteil geworden iſt. Es iſt mir eine hohe Freude, daß
wir uns wieder zu dieſem männlichen Tun zuſammenfinden
können. Wie ſchon konſtatiert worden iſt, hat ſich auf dem Waſſer

das deutſche Vaterland entwickelt, wie man es nur mit Staunen
vernimmt; langſam folgt unſere Flotte den Rieſenſchritten, mit
denen unſere Handelsflotte vorausgeht. Zu ſolcher Entwickelung
im Wettbewerb auf dem Meere, das die Länder verbindet, iſt als
Erſtes, aber notwendig: der Frieden. Gott hat uns den Frieden
erhalten, den Frieden in Ehren, den er uns auch weiter ſchenken
möge. Derjenige aber, der die große Arbeit in dieſem Friedenswerke

geleiſtet hat, der erſte Ratgeber des Reiches, den wir alle in der
vergangenen Woche mit unſeren Segenswünſchen und Gebeten
verfolgt haben, befindet ſich, wie ich vielen zu meiner Freude
mitteilen kann, und wovon ich mich geſtern perſönlich überzeugt
habe, bei vollſtem Wohlſein und bei beſter Geſundheit und iſt
bald in der Lage, wieder in vollem Umfange als mein erſter Rat
geber im Reiche zu wirken. Der Sport, den wir betreiben, hat
auch einen ernſten Hintergrund, und das iſt das Zweite, was
zu unſerer Entwickelung notwendig iſt, daß wir Männer, daß wir
Charaktere haben, daß unſere Männer ſich bewußt ſind der
deutſchen Männlichkeit. Der deutſche Manneswert kann ſich be
währen auf verſchiedenen Gebieten im Heere, im Zivildienſt, auf
der Flotte, im Dienſt in den Einzelſtaaten, in den Gemeinden,
aber am beſten wird er ausgebildet, am hellſten und klarſten wird
unſeren Deutſchen das Auge gemacht, wenn ſie auf das Salz-
waſſer kommen. Daher begrüße ich in jedem von Jhnen einen

meiner Mitkämpfer und Mitarbeiter an dem Werke, uns
deutſche Männer zu erziehen, damit ſie in der Lage ſind, mit
offenem Blicke ihr ganzes Sinnen und Trachten in den Dienſt
des Vaterlandes zu ſtellen. Das unſerem Vaterland eine ſolche
ſchöne Entwickelung beſchieden ſein möge, daß unſer Segelſport

grünen und blühen möge, daß Sie ein fröhliches und luſtiges
Segeln auch in dieſem Jahre haben mögen, darauf leere ich mein

Glas. Es leben die Segler. Hurral
Die „Neue Liebe“ und die Victoria Luiſe“ waren

glänzend illuminiert. Der Kaiſer kehrte nach längerem
Beſuche auf der Victoria“ nach der „Amerika zurück und

Geschäftsetene in Berlin Dessauerstr. 14.
OHruck ba z Otso Sati. in Hule a. S.

gedenkt am Mittwoch, 20. Juni, auf der „Leipzig“ durch
den Kanal nach Kiel zu fahren.

Der Beſuch des Kaiſers in Norderney gibt einem
Teil der Preſſe Veranlaſſung zu allerlei Kombinationen
über den Jnhalt der zwiſchen dem Monarchen und dem
Reichskanzler gepflogenen Unterredung. Hierzu iſt zu be-
merkeg: Es iſt betont worden, daß der Beſuch des Kaiſersbeim Kirſten Bülow intimen Charakter hatte, und daraus

ergibt ſich von ſelbſt, daß über die etwaigen Beſprechungen
zwiſchen Kaiſer und Kanzler abſolut nichts bekannt ſein
kann. Alle Verſuche, den Anſchein des Unterrichtetſeins zu
erwecken, können deshalb von vornherein nur vergeb-
liche ſein.

Ein neuer Marineoffizier aus dem Kaiſerhauſe. Die
vor einigen Tagen gebrachte Nachricht, daß einer der Söhne
des Prinzen Friedrich Leopold für die Laufbahn des Ma-
rineoffiziers beſtimmt ſei, ſchreibt unſer Berliner
npe.-Berichterſtatter, beſtätigt ſich. Es handelt ſich um den
älteſten der drei Söhne des Prinzen Friedrich Leopold, den
am 17. Dezember 1891 geborenen Prinzen Friedrich
Siegismund. Eine Allerhöchſte Entſchließung iſt
bisher aber noch nicht erfolgt

Offiziere und Kriegsakademie. Von den Offi-
zieren, die ſich Mitte März d. J. der Aufnahmeprüfung
für die Kriegsakademie unterzogen haben, ſind jetzt 131 zum
1. Oktober d. J. einberufen worden. Dieſe Zahl umfaßt
nur ungefähr den vierten Teil aller Offiziere, die an ge-
nanntem Zeitpunkt die Aufnahmeprüfung für die Kriegs-
akademie beſtanden haben, ein ſchönes Zeichen für das rege
geiſtige Leben in unſerem Offizierkorps.

Aus der Armee. Der am 11. Juni d. Js. zum Chef des
Jnfanterie- Regiments von Courbière (Nr. 19) ernannte öſter

reichiſch ungariſche Generalſtabschef, Graf v. Beck, iſt der ſechſte
General eines fremden Heeres, der die Chefſtelle eines preußiſchen
Regiments bekleidet. Die anderen fünf waren: der ruſſiſche Gene
ralfeldmarſchall Graf Paskiewitſch-Eriwanski, Fürſt von Warſchau
(1. Grenadier-Regiment), der Herzog von Wellington (28. Jn-
fanterie-Regiment), der ruſſiſche Feldmarſchall von Berg (52. Jn-
fanterie-Regiment), der öſterreichiſche General Fürſt Windiſch
grätz (2. Dragoner-Regiment) und der ruſſiſche Feldmarſchall von
Bariatynski (14. Huſaren-Regiment).

Das Gerücht vom Rücktritt des Staatsſekretärs
v. Tirpitz findet in Marinekreiſen nicht den geringſten
Glauben. Darauf, daß dieſes Gerücht durchaus unbe-
gründet erſcheint, deutet auch der Umſtand, daß die von
einem Teil der Preſſe gebrachte Vorausſetzung der Ad-
miral habe bereits einen längeren Urlaub gehabt, und es
handle ſich nun um einen außerordentlichen Urlaub den
Tatſachen durchaus nicht entſpricht. Selbſt während des
Erholungs-Aufenthaltes in Bad Nauheim führt der Staats-
ſekretär die wichtigſten Geſchäfte ſelbſt weiter und hört auch
dort den Vortrag einzelner Referenten.

Rückblicke auf die 20. Wander- Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

Die Pforten der 20. Wander- Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft ſind geſchloſſen. Mit berechtigtem
Stolze dürfen ihre Veranſtalter auf das Werk zurück-
blicken, denn die Ausſtellung hat, nicht nur im Hinblick auf
die Zahl der Beſucher, alle ihre Vorgängerinnen weit über-
ragt und wird ein Markſtein in der Entwickelungsgeſchichte
der deutſchen Landwirtſchaft bleiben. Jn der Natur des
land wirtſchaftlichen Gewerbes iſt es begründet, daß die
Ausſtellung als ſolche nur in beſchränktem Umfange die
Produktionsverhältniſſe wiederſpiegeln kann, ſchon deshalb,
weil der wichtigſte Erwerbszweig, die Produktion an
Körnern und Hackfrüchten, zumeiſt nur in tabellariſchen
Formen zur Darſtellung gelangen kann. Seitens der land-
wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen iſt das mit beſtem
Erfolge geſchehen, dabei auch große Sorgfalt den Errungen-
ſchaften auf wiſſenſchaftlich-techniſchem Gebiete zugewandt
worden. Die Ausſtellung der Erzeugniſſe der Vieher-
zeugung erfreute ſich allgemeiner Anerkennung. Jedem
Beſchauer dürfte ſich die Ueberzeugung aufgedrängt haben,
daß die deutſche Landwirtſchaft in raſtloſem Streben das
Höchſtmögliche zu erreichen geſucht hat. Das oft gehörte
Wort von der Rückſtändigkeit unſerer Landwirtſchaft wird
in Zukunft wohl mehr und mehr verſtummen oder höchſtens
noch zur Rückendeckung für oberflächliche, unwiſſenſchaft-
liche Betrachtungen über landwirtſchaftliche Verhältniſſe,
ſowie zu freiſinnig- ſozialdemokratiſchen Verhetzungen Ver-
wendung finden.

Einen ganz weſentlichen Anteil an dem glanzvollen
Gelingen dieſer Ausſtellung hat auch die deutſche Jnduſtrie
genommen, die, räumlich betrachtet, wohl die Hälfte des Aus
ſtellungsplatzes mit ihren Erzeugniſſen beſetzt hatte. Es
kamen dabei Maſchinen und Geräte in Betracht, die faſt
ausſchließlich in land wirtſchaftlichen Betrieben Verwendung
finden. Die induſtrielle Ausſtellung ließ auch die Laien
erkennen, daß ein ganz gewichtiger Teil unſerer Jnduſtrie
mit ſeinem Abſatz auf die Landwirtſchaft angewieſen iſt
und beſtätigte weiterhin die Tatſache, daß ſich die Landwirt-
ſchaft zumeiſt unter dem Einfluß unaünſtiger Arbeiter



verhältniſſe in hervorragendem Maße dem Gebrauche
von Maſchinen zugewandt hat. Dieſe Entwickelung hat ihr
Ende noch nicht erreicht; es bleibt Aufgabe namentlich der
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, auch die kleineren
Landwirte an den Segnungen fortſchreitender Kultur teil-
nehmen zu laſſen. Die Vorausſetzungen hierzu dürften
gegeben ſein einerſeits in dem geſteigerten Solidaritäts-
bewußtſein unſerer Landwirte, andererſeits in den neuer-
dings etwas gebeſſerten Ausſichten auf Rentabilität der
land wirtſchaftlichen Erwerbstätigkeit. Damit ſoll natürlich
nicht ausgeſprochen ſein, daß die Zukunft unſerer Land
wirtſchaft eine glänzende oder unter allen Umſtänden ge-
ſicherte ſei, auch liegt uns die Annahme fern, daß etwa in
kurzer Friſt die Wunden vernarbt ſein werden, die ein
dreißigjähriger Notſtand geſchlagen hat. Sofern dieſer
Prozeß aber beſchleunigt werden ſollte, gebührt der
Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft hieran kein geringer
Anteil, denn dieſe große Jntereſſenvertretung hat gerade
mit ihrer umfaſſenden wiſſenſchaftlichen Betätigung der
Landwirtſchaft unſchätzbare Dienſte geleiſtet und die Wege
zu ihrer Geſundung gewieſen. Man muß der Erwartung
Ausdruck geben, daß auch die künftigen Ausſtellungen
1907 diejenige in Düſſeldorf den Landwirten die
wünſchenswerte Belehrung und Anregung bieten werden.

F Wann wird der Landtag geſchloſſen? Die Berichte
über die beiden erſten Sitzungen der Kommiſſion des
Herrenhauſes zur Voyberatung det Schulunterhaltungs-
geſetzes laſſen erkennen, daß, wie übrigens auch nicht anders
zu erwarten war, man dort eine ſehr ſorgfältige und ein
gehende Prüfung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
vornimmt. Da überdies eine zweite Leſung vorgenommen
werden ſoll, iſt kaum zu erwarten, daß die
Plenarverhandlung im Herrenhauſe noch im Laufe vieſes
Monats erfolgen kann. Jedenfalls iſt mit Sicherheit auf
eine Ausdehnung der Landtagsſeſſion in
den Monat Juli hinein zu rechnen.

Die Schulkommiſſion des Herrenhauſes erledigte am Diens
tag zunächſt die 88 10 bis 23. Aenderungen wurden nur an den
S 11, 12 und 17 vorgenommen, die übrigen unverändert in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen. t 11 erhielt von
der Kommiſſion des Herrenhauſes folgende Faſſung: „Für jeden
Schulverband iſt in der Regel ein Schulhaushaltsetat aufzuſtellen
und eine Schulkaſſe einzurichten.“ 8 12 erhielt folgende Faſſung:
„Jn Gemeinden, welche für ſich einen Schulverband bilden, genügt
es, wenn der Schulhaushalt in den Gemeindehaushalt aufge
nommen wird, und bleibt es der Beſchlußfaſſung der Gemeinde über
laſſen, ob eine beſondere Schulkaſſe eingerichtet oder ob ihre Ge-
ſchäfte durch die Gemeindekaſſe wahrgenommen werden ſollen. Jn
Gutsbezirken, welche für ſich einen Schulverband bilden, und in
Schulverbänden, welche lediglich aus Gutsbezirken beſtehen, die
demſelben Gutsbeſitzer gehören und in denen eine Unterverteilung
nach S 8, Abſ. 2 nicht ſtattfindet, kann die Aufſtellung eines Schul
haushalts und die Einrichtung einer Schulkaſſe mit Genehmigung
der Schulaufſichtsbehörde unterbleiben. Die Genehmigung kann
widerrufen werden.“ 8 17 erhielt folgende veränderte Faſſung
im erſten Abſatz: „Der Staat erſtattet den Schulverbänden mit nicht
mehr als 7 Schulſtellen ein Drittel desjenigen Teilbetrages der
durch notwendige Bauten für Volksſchulzwecke ausſchließlich des
Grunderwerbes entſtandenen Koſten.“

Der Tarifreform wegen will die oldenburgiſche
Staatseiſenbahnverwaltung auf ihre Landeskarten verzichten. Jetzt
hat ſie ſich, nach der „Voſſ. Ztg.“, auch entſchloſſen, die vierte
Wagenklaſſe einzuführen. Die oldenburgiſche Staatsbahn
iſt alſo für die Tarifreform kein Hindernis mehr.

Ein Reichstagsabgeordneter, der in Frankreich wohnt! Wie
man der „Deutſchen Tagesztg.“ aus Metz mitteilt, wird der Reichs
tagsabgeordnete Mérot, der ſein Amt als Bürgermeiſter von
Fentſch kürzlich niedergelegt hat, in allernächſter Zeit ſeinen
Wohnort nach Frankreich, und zwar nach Nanch ver-
legen. Hoffentlich zieht Herr Mérot daraus rechtzeitig die ſelbſt
verſtändliche Folgerung, ſein Reichstagsmandat niederzulegen, was
wohl auf keiner Seite bedauert würde.

Volks und Jugendſpiele. Der Staatsſekretär des Jnnern,
Graf von Poſadowsky, hat an den Geſchäftsführer des
Zentralausſchuſſes zur Förderung der Volks und Jugendſpiele in
Deutſchland folgendes Schreiben gerichtet: „Von der gefälligen
Mitteilung über die diesjährige Hauptverſammlung des Zentral-
ausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele habe ich mit Dank und
Intereſſe Kenntnis genommen. Die Beſtrebungen des Zentral-
ausſchuſſes, durch Einführung, Verbreitung und Veredelung der
Volksſpiele an dem großen Ziele der Förderung und Hebung der
Volksgeſundheit mitzuwirken, begegnen meiner wärmſten Shm-
pathie. Jch wünſche der diesjährigen Hauptverſammlung, deren
Anregungen ſicher gerade im Oſten des Reiches auf fruchtbaren
Boden fallen werden, volles Gelingen und freue mich, daß es mög-
lich iſt, einen Vertreter der Reichsverwaltung in der Perſon des Ge
heimen Ober-Regierungsrats Dr. Lewald zu ihr zu entſenden.“
Es ſcheint, daß die am 30. Juni und 1. Juli in Poſen ſtattfindende
Verſammulng aus allen Teilen des Reiches gut beſucht werden
wird. Anmeldungen ſind an den Hofrat Profeſſor H. Raydt, Leip
zig, Löhrſtr. 3/5, zu richten, von dem auch Programme unentgeltlich
bezogen werden können.

Deutſcher Gaſtwirts-Verband. Die in Eſſen tagende Dele-
gierten- Verſammlung des 33. Deutſchen Gaſtwirts- Verbandes
wählte wieder den Herrn A. Ringel-Berlin zum Präſidenten, Vogel
zu deſſen Stellvertreter, Keck zum Schatzmeiſter, Laſſe und Braun zu
Beiſitzern. Der nächſtjährige Gaſtwirtstag wird in Eiſenach
abgehalten werden.

Veteranen von 1848,/49. Die Ortsbehörden ſind amtlich
aufgefordert worden, diejenigen in ihren Gemeinden wohnenden
hilfsbedürftigen Veteranen aus den Kriegsjahren 1848,49, welche
nachweislich an Gefechten teilgenommen haben, unter Angabe des
Standes-, Vor und Zunamens, Lebensalters und ihrer Ein-
kommen und Familienverhältniſſe, ſowie ihrer Würdigkeit namhaft
su machen V

Ein Geheimkongreß.
Bekanntlich gibt es auch einen ſozialdemokratiſchen

Eiſenbahnerverband, deſſen Organ der „Weckruf“ iſt und
deſſen Mitglieder natürlich nur wider Wiſſen und Willen
der Behörden zur Organiſation gehören. Dieſer Verband
nun hat kürzlich, wie wir einem Bericht des „Hamburger
Echos“ entnehmen, einen Kongreß abgehalten, und zwar
„unter gewiſſen Vorſichtsmaßregeln“, wie das „Hamburger
Echo“ ſchreibt, um fortzufahren: „Wir verſagen uns deshalb
auch bei der Berichterſtattung, Ort und Zeit der Tagung
näher anzugeben.“ Es handelt ſich alſo um einen Ge-
heimkongreß, der unter Verletzung des Vereins- und
Verſammlungsrechts ſtattgefunden haben dürfte. Aus dem
Bericht des Hamburger Sozialiſtenblattes machen wir be
ſonders auf folgende Stelle aufmerkſam:

„Begeiſtert wurde das Programm aufgenommen, die Ver
einigung aller dem Verkehrsweſen dienenden Organiſationen, wie
Eiſenbahner, Seeleute, Hafenarbeiter und Transportarbeiter, in
eine gewaltige Organiſation herbeizuführen. Keine Spur von eng
herzigem“ Kaſtengeiſte war da zu bemerken; alle Delegierten

geſtort durch eiferſüchtige Grenzſtreitigketen zu können,
wurde zunächſt der mit dem Verbande der dels, Transport
und Verkehrsarbeiter abgeſchloſſene Kartellvertrag durch den Ver-
bandstag gutgeheißen. Sodann) wurde eine Reſolution ange
nommen, die im Prinzip anerkennt, daß die Eiſenbahner ihren Be
rufsorganiſationen zuzuführen ſind, daß aber der Zeitpunkt hierfür
noch nicht gekommen iſt, daß aber der Verband der Eiſenbahner den
Waunſch hat, inzwiſchen wie mit dem Verbande der Handels und
Transportarbeiter, ſo auch mit den übrigen in Betracht kommenden
Verbänden Kartellverträge abzuſchließen.“

Da man doch weiß, welche Bedeutung von den Führern
der Sozialdemokratie gerade der Beteiligung der im Ver-
kehrsweſen tätigen Arbeiter an einem politiſchen Maſſen
ſtreik beigelegt wird, ſo iſt dem Bericht des „Hamburger
Echos“ über den Geheimkongreß der Eiſenbahner einige
Beachtung zu ſchenken, wobei jedoch immerhin zu erwägen
bleibt, daß die Sozialdemokratie daran intereſſiert iſt, die
Angelegenheit aufzubauſchen und die Annahme einer ſtarken
Beteiligung der Eiſenbahner an den ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen ſelbſt wider tatſächliche Wahrheit und beſſeres
Wiſſen zu erregen.

Journaliſten-Verbrüderung.
Auf Einladung einiger engliſcher Blätter, zu denen

leider die als deutſchfeindlich bekannten und in der der-
zeitigen engliſchen Politik führenden großen Zeitungen wie
„Times“, „Daily Mail“, „Morning Poſt“ u. a. nicht gehören,
haben ſich eine Reihe von Vertretern der deutſchen Preſſe
nach London begeben, um dort einen unmittelbaren Ver-
kehr mit den hauptſächlichſten Vertretern der engliſchen
Journaliſtik anzubahnen. Man wird dieſer Reiſe ſicher in
weiteſten Kreiſen mit höchſt gemiſchten Empfindungen zu-
ſchauen, und niemand wird überraſcht ſein, wenn Taktloſig
keiten und Würdeloſigkeiten von deutſcher Seite uns in
London in ſchwerſter Weiſe kompromittieren. Denn ſchon
die Auswahl der geladenen Gäſte, unter denen die ſozial-
demokratiſchen und demokratiſchen Blätter ein maſſives
Uebergewicht von Zahl hatten, läßt erkennen, daß es ſich
von engliſcher Seite hier nicht ſowohl um die Abſicht einer
ehrlichen Verſtändigung als vielmehr um eine Beein-
fluſſung jener deutſchen Preßorgane handelt, die allezeit ſich
als die übereifrigen Geſchäftsträger engliſcher Jntereſſen
in unſerem Vaterlande erwieſen haben.

Es wäre aus dieſem Grunde ganz gewiß geſchmack-
voller geweſen, wenn die nationalen Zeitungen durchweg
die Einladung abgelehnt und es den Herren Arthur Stadt-
hagen vom „Vorwärts“, Levyſohn vom „Berliner Tage-
blatt“ uſw. überlaſſen hätten, ſich mit den britiſchen Zei-
tungsmachern anzubiedern.

Wie wenig es angebracht iſt, aus ſolchen privaten An-
näherungsbeſtrebungen irgend welche hoffnungsfreudigen
Folgerungen für die deutſch- engliſchen Beziehungen zu
ziehen, hat die Haltung der „Morning Poſt“ noch unlängſt
bewieſen und haben namentlich die Reden bewieſen,
die im Unterhauſe aus Anlaß der Abrüſtungs-
vorſchläge gegen Deutſchland gehalten ſind. Daran werden
auch ſicherlich alle von Friedensliebe triefenden Beteue-
rungen nichts ändern, die bei den Frühſtücken und Ban-
ketten in dieſer Woche gehalten werden. Was die Verſiche-
rungen auf engliſcher Seite wert ſind, weiß die Welt, und
leider hat England aus unſerer deutſchen Geſchichte gelernt,
daß die lauten Deklamationen von Friedensliebe ſtets einen
Tiefſtand unſeres nationalen Lebens bekundet haben. Auch
vor hundert Jahren lebte ein frivoles Geſchlecht, das ſich
eines mühelos wachſenden Wohlſtandes erfreute. Auch
damals war ganz Deutſchland geblendet von einem ſeichten
und flachen Rationalismus und einem Kultus der Jndivi-
dualität, dem der Lebensgenuß höher ſtand als die Freude
am Vaterlande und am eigenen Volke. Und auch damals
gefiel man ſich in Deutſchland darin, eine Politik des
Friedens um jeden Preis zu empfehlen. Bei Jena und
Auerſtedt fand dies entartete Geſchlecht die wohlverdiente
Antwort, und erſt aus der Einſicht von der Notwendigkeit
feſten Vertrauens auf Gott und in die Kraft der Waffen
iſt Preußens Größe dann neu emporgeblüht, die auch Eng
land von dem Albdrucke Napoleons und ſeiner Kontinental-
ſperre befreit hat.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Nach aus Petersburg eingelaufenen Depeſchen herrſcht in Peterhof

infolge bedenklicher Nachrichten über Revolten im Jnlande und die
ungünſtige Stimmung des Auslandes vollſte Ratloſigkeit. Goremykin
werde heute die Demiſſion des Geſamtkabinetts überreichen. Man
denkt an die Rückberufung Witte s. Andere beſchwören den
Zaren, Muromtzew zu berufen.

Als Vorſpiel zu dem unvermeidlich bevorſtehenden politiſchen
Generalſtreik entwickelt ſich in Moskau ein Lohnkampf in ge-
waltigen Dimenſionen. Jn zahlreichen größeren und kleineren Betrieben
in Stadt und Land feiern Tauſende von Arbeitern. Am 19. Juni traten
die Arbeiter ſämtlicher Schuhfabriken in den Ausſtand. Die Buchdrucker
werden folgen ebenſo die Zeitunggsſetzer.

Norwegen.

Das Königspaar
iſt am 19. Juni nachmittags bei herrlichem Wetter an Bord des
Schiffes „Heimdahl“ zur Krönung in Drontheim eingetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 19. Juni. (Kriegervereinsjubiläum.

Wetternachrichtendienſt.) Der Kriegerverein Nietleben gedenkt
am Sonntag, den 8. Juli das Feſt ſeines 40jährigen Beſtehens zu
feiern. Der Vereinsvorſitzende, Herr Rentier Wilhelm Erpel, gehbrt
dem Vereine ſeit ſeinem Beſtehen an. Unſere Poſtagentur veröffent
licht die amtlichen Wetterberichte täglich vormittags 11 Uhr am Poſt
gebäude durch Anſchlag auf die Zeit vom Abend desſelben Tages bis
zum Abend des nächſten Tages.

r. Bennſtedt, 19. Juni. (Todesfall. Waſſer-
leitung. Bier ſt e uer.) Heute ſtarb in Halle nach langem
Leiden die älteſte Perſon unſeres Ortes, Frl. Sophie Koch die
Tante des Herrn Rittergutsbeſitzers Koch, im Alter von 87 Jahren.

Der langjährige Waſſermangel in unſerem Orte iſt nun behoben.
Die neue Waſſerleitung iſt dem e Gebrauch übergeben.
Das 135 Meter tiefe Bohrloch liefert genügend Waſſer, das in
einem Klärbecken gereinigt wird. Ein Benzinmotor treibt das
Waſſer nach dem 120 Kubikmeter faſſenden Sammelbecken auf
dem Windmühlenberge, von wo aus es den Leitungsrohren zu
fließt. Mit dem 1. Juli d. Js. wird hier eine Bierſteuer erhoben
und zwar für Lagerbier in von 65 Pfg. und für einfache Biere
von 30 Pfg. für das Hektoliter. Die Anmeldung der eingeführten
Biere geſchieht bei dem Steuererheber Köhler.

K. Bitterfeld 20. Juni. (Die Stadtverordneten)
wählten in der geſtrigen Sitzung als Vertreter zum Städtetag in

geigten ſich durchaus auf der Höhe, Um dieſem Ziele möglichſt un- z Stendal den Vorſteher Direktor Kurt und zum Stellvertreter den

Kaufmann Ude. Der Magiſtrat wird durch den Betgeordneten
Hempe vertreten ſein. Die Beſchlußfaſſung in Sachen des Aus
baues der Deſſauerſtraße wurde einer Kommiſſion über-
wieſen. Nach dem eingegangenen Erkenntnis des Bezirksausſchuſſes
in der Verwaltungsſtreitſache betr. Einziehung von Straßenausbaukoſten
in der Linden, Kaiſer, Stein und Mittelſtraße iſt die Stadtgemeinde
nicht berechtigt, die betreffenden Koſten zu fordern. Der Wert des
Streitobjektes iſt auf 15 504,6 Mk. feſtgeſetzt worden. Auf Antrag
des Magiſtrats beſchloſſen die Stadtverordneten, gegen das Erkenntnis
Reviſion einzulegen. Die Einnahmen der Stadtſparkaſſe bis 30. Mai
betrugen rund 416 000 Mk., denen 414 000 Mk. an Ausgaben gegen
überſtehen.

Delitzſch, 19. Juni. (Fleiſcherverbandsta g.) Vorgeſtern
tagte hier der Verbandstag der Fleiſchermeiſter des Bezirks Sachſen
Anhalt, zu dem 300 Mitglieder erſchienen waren.

b. Kloſtermansfeld, 19. Juni. (Ehrung.) Das Offizierkorps
des Mangfeldſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 75 zu Halle a. S.
ſandte heute dem hieſigen Artillerie-Verein ein prächtiges Geſchenk, be
ſtehend in vier Leuchtern, die aus Schrapnellgeſchoſſen angefertigt ſind
und aus dem Boden des Geſchoſſes, Zeitzünder, Sprenghülſe und
Geſchoßſpitze beſtehen. Die eiſernen Teile ſind ſauber poliert und fein
vernickelt. Auch im vorigen Jahre erhielt genannter Verein von
demſelben Offizierkorps einen Säbel und Helm zum Geſchenk. Der
Kommandeur des 75. FeldArtill.-Regts., Herr Oberſt Voigt, iſt
Ehrenvorſitzender des hieſigen Artillerie-Vereins.

-i- Ahlsdorf, 19. Juni. (Verbandstag.) Unter zahlreicher
Beteiligung von nah und fern wurde hier der 16. Verbandstag des
Mitteldeutſchen VerbandesevangeliſcherArbeiter-
vereine abgehalten. Am Sonnabend abend fand eine Begrüßungs-
feier ſtatt. Der Sonntag wurde mit einem Feſtgottesdienſte in der
Martinskirche eröffnet; Paſtor SeifertAhlsdorf hielt die Feſt-
predigt. Am Nachmittag unternahmen die Delegierten einen Ausflug
über Hergisdorf nach dem „Waldſchlößchen“ in Helbra. Der abends
veranſtaltete Familienabend war außerordentlich ſtark beſucht. Der
Vorſitzende der evangeliſchen Männerpereine der Grafſchaft Mansfeld,
Paſtor Klemann- Molmeck, hielt die Eröffnungsrede der nächſte
Redner war Paſtor Seifert-Ahlsdorf. Am Montag begannen
die Verbands-Verhandlungen, durch Herrn Superintendent Querner-
Mangfeld mit einer Andacht eröffnet. Aus dem Berichte des Verbands
vorſitzenden Kott Erfurt geht hervor, daß ſich im abgelaufenen
Geſchäftsjahre dem Verbande 21 Vereine mit 1381 Mitgliedern an-
geſchloſſen haben. Herr Kühme- Halle erſtattete den Kaſſenbericht.
Herr Baurat v. Haſſell- Mangsfeld hieß in einer längeren Rede die
Delegierten herzlich willkommen. Die Verbandsſterbekaſſe zählt 4522
Mitglieder und hat ein Vermögen von 110 000 Mk. Herr Sekretär
Sänger- Erfurt hielt einen Vortrag über „Die Rechtsauskunftſtelle
des Verbandes.“ Arbeiter Griesbach- Mühlhauſen ſprach über die
Stellung der evangeliſchen Arbeitervereine zu den chriſtlichen Gewerk-
ſchaften. Mit der Beſichtigung der Kochhütte ſchloß die Tagung.
Der 17. Verbandstag findet in Mehlis ſtatt.

Naumburg, 19. Juni. Einen Befreiungsverſuch)
machte einer der hier internierten, wegen Raubmords zum Tode
verurteilten Brüder Vogel. Der Verſuch ſcheiterte jedoch an den
Sicherheitsmaßregeln. Das vom Reichsgerichte beſtätigte Todesurteil
unterliegt dem König zur Entſcheidung.

Nordhauſen, 19. Juni. (Vom Zugeüberfahren und
getötet) wurde geſtern nacht zwiſchen Puſtleben und Wolkramshauſen
der Bahnwärter Auguſt Jbold aus Puſtleben. Der Verunglückte
iſt in der Nacht auf ſeinen auf freier Strecke nach Wolkramshauſen zu
gelegenen Poſten gegangen, wo er bei Annährung eines durchfahrenden
Zuges mit dem Anhängen von Nummern beſchäftigt war. Dabei iſt
er vermutlich von einem kreuzenden Schnellzuge erfaßt und getötet
worden.

Halberſtadt, 19. Juni. Germania Zweig
verband der Bäcker-gnnungen der ProvinzSachſen, Anhalts und Thüringen s.) Die erſte recht
gut beſuchte Verſammlung wurde geſtern vormittag durch den lang-
jährigen Vorſitzenden Wilh. Meyer Magdeburg mit Begrüßung
und Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Regierungsrat Auffahrt
ſprach ſeinen Dank für den freundlichen Empfang aus. Zur Ver-
handlung gelangten ſodann folgende Gegenſtände: 1. Bericht über
den Stand des Zweigverbandes. Dieſen Bericht erſtattete der Vor-
ſitzende. Hiernach betrug die Mitgliederzahl im Jahre 1904
5361, im vergangenen Jahre 5466. Das Geſamtvermögen der
Sterbekaſſe beträgt 64 000 M. mit einer Unterſtützungsſumme von
566 000 Mk. und einem Mitgliederbeſtande von 3568 im Jahre
1905. Den Kaſſenbericht erſtattete Stutz er Köthen. Hiernach
betrug der Beſtand der Verbandskaſſe Ende 1904 10 450 Mt.
2. Gründung von Ortsgruppen für den Arbeitgeber-Schutzverband.
Folgende Reſolution wurde angenommen: „Der Verbands-
tag beſchließt, mit allen Mitteln für die Gründung von Orts-

ruppen einzutreten, die ſich dem großen Arbeitgeberſchutzverbandefür das Bäckereigewerbe anzuſchließen haben. 3. Bericht über die

Jnvaliditäts-, Alters- und Witwen-Penſionskaſſe. Apelt-
Berlin berichtete, daß die Kaſſe ſeit ſechs Jahren 271 Mitglieder mit
1392 Anteilen und 150 000 Mk. Kapital habe. 4. Antrag: „Der
Verbandstag wolle an maßgebender Stelle dahin vorſtellig werden,
daß den Konſumvereinen mit Produkvivgenoſſenſchaftsbäckereien
aufgegeben wird, daß der Verkauf der Produkte dieſer Bäckereien
an Nichtmitgleder nur in beſonderen, von den übrigen Konſum-
artikeln getrennten Räumen, die von der Straße aus Eingänge
haben, ſtattfinden darf.“ Der Antrag wurde einſtimmig ange-
nommen. 5. Beratung bezw. Genehmigung eines Krankenkaſſen-
ſtatuts für die Mitglieder des Zweigverbandes. Nach eingehender
Beleuchtung dieſes Statuts durch den Vorſitzenden fand der Ent-
wurf Annahme. Zum Vorſtand dieſer neu zu gründenden Kaſſe
wurde der Zweigverbandsvorſtand bis auf weiteres beſtimmt.
6. Der Antrag: „Der Verbandstag wolle an maßgebender Stelle
dahin wirken, daß die Verpflichtung des Vaters, mit ſeinem Sohne
einen Lehrvertrag zu ſchließen, aufgehoben wird,“ wurde zurück-
gezogen. 7. „Ueber Rechte und Pflichten der Lehrmeiſter gegen
ihre Lehrlinge“ berichtete Obermeiſter Vogel Nordhauſen. Der
Referent empfiehlt, wie der Vorſitzende, eine ſtrenge Jnnehaltung
der Gewerbeordnungsvorſchriften bei Annahme von Lehrlingen uſw.
8. Maximal-Arbeitstag. Es gelangte folgende Reſolution zur ein-
ftimmigen Annahme: „Der in Halberſtadt tagende Verbandstag er
klärt, daß ein Jnnehalten des Maximal-Arbeitstages wegen der Be-
r des Gärungsprozeſſes durch die Witterungsverhältniſſe
u. ſ. w. nicht möglich iſt, und erſucht, bei den geſetzgebenden Faktoren
dahin vorſtellig zu werden, die Verordnung aufzuheben event. den
Maximalarbeitstag in eine minimale Ruhezeit von 10 Stunden
abzuändern.“

Wernigerode, 19. Juni. (Zu dem Schadenfeuer in
Wernigerode.) Ueber den ſchon kurz gemeldeten Brand der
Gebr. Di eckſchen Farbenfabrik iſt noch folgendes zu berichten. Außer
dem Schornſtein und zwei Mauern iſt von der erſt vor 11 Jahren
erbauten Fabrik nichts mehr vorhanden. Außer den Geſchäftsbüchern
iſt nichts gerettet worden. Die Feuerwehr hatte einen ſchweren Stand,
die benachbarte Leimhuthſche Zimmerei, welche arg bedroht
war, zu ſchützen. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt
geworden.

Goslar a. H., 19. Juni. (Die vierte Kunſtausſtellung)
zu Goslar iſt im Saale des Hotels „Römiſcher Kaiſer“ eröffnet worden.

W. Erfurt, 19. Juni. (Die ſiebente Hauptver-
ſammlung der chriſtlichen Vereinigung deutſcher
Eiſenbahner) wurde geſtern abend durch eine Begrüßungsfeier
eröffnet. Heute vormittag begann im Evangeliſchen Vereinshauſe die
dreitägige Verſammlung, zu der ca. 300 Eiſenbahner aus den ver-
ſchiedenen Städten Deutſchlands erſchienen ſind. Das Programm beſteht
in religiöſen Vorträgen. Das Generalthema lautet: „Des Chriſten
Weltlauf.“ Reſerenten ſind Möller-Erfurt, Paſtor Bösner-Erfurt,
Eiſenbahnſekretär LeuchtmannBreslau, BuchhornLe ipzig, Stations-
aſſiſtent Hörnig- Freiberg i. S.

W. Mühlhauſen i. Th., 19. Juni. (Genoſſenſchaft s
brauerei.) Der Verein Mühlhäuſer Wirte hat beſchloſſen, die
hieſige Brauerei von Gebrüder Schmidt anzukaufen, um eine Genoſſen
ſchaftsbrauerei zu errichten. Dadurch ſoll eine Belaſtung der Wirte
durch die neue Brauſteuer vermieden werden
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2. Falkenberg, 20. Junt. Der „Brandbettler“) Arbeiter
Auguſt Hecht aus Dübrichen, zwölfmal wegen Brandbettelei
und ſonſt noch vielfach vorbeſtraft, hatte ſich vor der Strafkammer zu
Kottbus abermals wegen ſeines Spezialitätsvergehens zu verantworten.
Er ſprach im Dezember bei zwei Landwirten um Unterſtützung vor
und gab an, daß er abgebrannt ſei. Jm Jannar erbettelte er ſich im
Forſthauſe Waldhaus größere Geldbeträge von zwei Frauen, denen der
„Abgebrannte“ leid tat. Die Strafkammer verurteilte H. zu 11 Jahren
Zuchthaus, 600 Mark Geldſtrafe oder weitere 40 Tage Zuchthaus,
3 Jahren Ehrverluſt, Stellung unter Polizeiauſſicht und nahm ihn
ſofort in Haft.

Hornhauſen (Kr. Oſchersleben), 19. Juni. Einweihung
eines Diakoniſſenhauſes.) Am 15. d. M. fand in
Gegenwart des Oberpräſidenten v. Bötticher und ſeiner Gemahlin
die feierliche Einweihung des von Herrn und Frau Dr. Wrede geſtifteten
Diakoniſſenhauſes und die Einführung zweier Schweſtern ſtatt.
Anſprachen hielten Dr. Wrede, Superintendent Schuſter-Oſchers
leben, Paſtor Anthes Berlin und Pfarrer Wiſcher-Hornhauſen,

Schönebeck, 10. Juni. Deutſche Kolonial
geſellſchaft.) Der nordſächſiſche Gauverband der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, der die Abteilungen im Regierungsbezirk
Magdeburg umfaßt, hielt am 17. er. hierſelbſt ſeine Sommergau-
verſammlung ab. Um 12 Uhr begann die geſchäftliche Sitzung.
Herr P. Gerike Magdeburg exöffnete dieſe mit einer Be
grüßungsanſprache und übergab den Anweſenden eine vom Vor
ſtande der Abteilung Magdeburg geſtiftete Liſte der Mitglieder der
Gauabteilungen. Der Gauverband beſteht jetzt zehn Jahre und
zählt in zehn Abteilungen 444 Mitglieder. An den Präſidenten
der Geſellſchaft, den Herzog Johann Albrecht zu Mecklen
burg, wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt.
Darauf nahm Herr Rektor Krauſe Schönebeck das Wort zu
ſeinem Vortrage: „Kolonialpolitiſche Rückblicke und Ausblicke.“

Nach Beendigung des Vortrages dankte der Vorſitzende dem Redner
für ſeine begeiſterten Worte. Alsdann gab Herr Amtsgerichtsrat
Lewin einen ausführlichen Bericht über die letzte Tagung der
Kolonialgeſellſchaft in Hönigsberg i. Pr. Bei der Feſttafel,
an der ſich auch viele Damen beteiligten, lief folgendes Dank-
telegramm des Herzogs zu Mecklenburg ein: „Für freundlichen
Gruß beſtens dankend, wünſche ich Jhren vereinten Kräften reichen
Erfolg in der Arbeit für unſere großen Ziele. Johann Albrecht.“
Weiter gab Herr P. Gerike noch einen kurzen Bericht über die Be
deutung und die Tätigkeit des Frauenvereins zur Krankenpflege in
den Kolonien, deſſen Abteilung Magdeburg jetzt 153 Mitglieder
zählt. Er empfahl warm den Beitritt zu dem Verein, da rechter
Erfolg nur bei großen Mitteln zu erreichen ſei. Den Schluß der
Tagung bildeten nach der Feſttafel eine Fahrt nach der Bismarck-
höhe bei Elmen und ein gemütliches Beiſammenſein im Kurpark
dieſes Badeortes, den die Teilnehmer erſt in vorgerückter Stunde
verließen.

Eilsleben (Kr. Neuhaldensleben), 19. Juni. (Verhaftung.)
Der zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilte Kellner Albert
Fickendey, der vor einigen Tagen aus dem Halberſtädter Polizei
gefängnis entſprungen war, wurde geſtern abend wieder verhaftet.

Deſſau, 20. Juni. (Ein Attentat aufzwei Anwälte.)
Als ſich vorgeſtern zwei Rechtsanwälte in ihrem Zimmer des Land
gerichts befanden, ſauſte zwiſchen ihnen durch das offene Fenſter eine
Kugel in die Wand. Sie prallte jedoch ab, ohne jemand zu verletzen.
Der Schuß kam von der Gefängnisſeite. Wer ihn abgegeben hat, konnte
bisher nicht ermittelt werden.

Deſſau, 19. Juni. (Beim Baden in der Mulde
ertrank) geſtern abend der 16jährige Sekundaner Probſt aus
Oranienbaum. Die Leiche des Verunglückten war bis zum Abend
noch nicht gefunden.

Biendorf, 19. Juni. (Berbandsfeſt evangeliſcher
Männer- und Jünglingsvereine Anhalts.) Das
20. Verbandsfeſt wurde am Sonntag hier abgehalten. Es zerfiel in
einen Feſtgottesdienſt und eine geſellige Feier. Erſterer
fand um 2 Uhr nachmittags in der Schloßkirche ſtatt. Konſiſtorialrat
GrapeDeſſau hielt die Feſtpredigt. Die nachfolgende geſellige Feier
vereinigte die Feſtteilnehmer im herzoglichen Parke. Hier wechſelten
gemeinſame, von einem Bläſerchor begleitete Geſänge mit Anſprachen
ab. Jn den letzteren wurden Bilder aus dem Leben der Jünglings-
vereine entworfen. Unter den zehn Themen waren folgende die
wichtigſten „Die Jugendnot auf dem Lande“, „Der Wettbewerb um
die Jugend“, „Die höheren Stände und unſere Vereine“ und „Auf
führungen und Geſangspflege im Verein“. Die Kollekte ergab 70 Mk.

Raguhn i. Auh., 19. Juni. (Gemeinderatsſitzung.)
Hier wurde geſtern eine Gemeinderatsſitzung abgehalten, in der man
dem Magiſtratsantrage, bei Subhaſtation des Hauſes Kirchhof 166 bis
15 000 Mk. mitzubieten, zuſtimmte. Auf Antrag des Bürgervereins
wurde die Anbringung von Plakattafeln beſchloſſen.

Zerbſt, 19. Juni. (23. Verbandstag des anhaltiſchen
Kriegerverbandes.) Bei dem am Sonntag hier abgehaltenen
23. Verbandstage des anhaltiſchen Kriegerverbandes waren etwa 400
Perſonen, größtenteils Delegierte aus ganz Anhalt, erſchienen.

tt, Zerbſt, 19. Juni. (Der 63. Verbandstag des An
haltiſchen Sängerbundes) wird im Jahre 1907 hier in den
Tagen des Stadt und Heimatfeſtes abgehalten.

z Leipzig, 19. Juni. (Der „Deutſche Kellner- Bund
Union Ganymed“), Sitz Leipzig, kaufte ein neues, eigenes Klubhaus in
London, 24/25 Noel-Street, zum Preiſe von 200 000 Mark und zahlte
100 000 Mark bar an. Der Kellner Bund beſteht aus 110 Zweig
vereinen, die ſich über alle Kulturſtaaten der Erde erſtrecken.

S Leipzig, 19. Juni. (Tödlich überfahren.) Der Real-
ſchüler Erich Ludwig Tröger wollte geſtern nachmittag, als er auf
dem Rade durch die Frankfurter Straße fuhr, einem entgegenkommenden
Laſtgeſchirr ausweichen. Hierbei kam er zu Falle und wurde von dem
Laſtgeſchirr überfahren, wobei ihm die Räder über Kopf und Bruſt
gingen, ſodaß der Tod ſofort eintrat.

Grimma, 19. Juni. (Ein entſetzliches Unglück)
ereignete ſich Freitag nachmittag in der Maſchinenfabrik
Golz.ern. Beim Transport eines mit 8 Zentner flüſſigen Eiſen
gefüllten Gießkeſſels riß eine Kette am Flaſchenzug und das flüſſige
Metall ergoß ſich über den 29 Jahre alten verheirateten Former
Kießig, der entſetzliche Brandwunden an Kopf, Bruſt, Rücken
und dem rechten Bein erlitt. Der Unglückliche wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo er bei vollem Bewußtſein noch
mit ſeinen Angehörigen ſprechen konnte. Gegen Mitternacht erlöſte
der Tod den Bedauernswerten von ſeinen Schmerzen.

Weferlingen, 19. Juni. (Erhängt) hat ſich hier in ihrem
Hauſe die Ehefrau des Fahrradhändlers Heinicke. Ueber die
Urſache zum Selbſtmord verlautet nichts.

W. Weimar, 19. Juni. (Der C. C. Verband deutſcher
Sängerſchaften), deſſen offizielle Vertreter während der letzten
Tage hier noch einige geſchäftliche Sitzungen abhielten, hat nunmehr
e beſchloſſen, Weimar als Vorort zu wählen und den Namen
des Verbandes folgendermaßen feſtzuſtellen: „Weimarer
C. C. Verband deutſcher Sängerſchaften“. Der Beſchluß
wurde deshalb gefaßt weil die Gemeindebehörden von Weimar die
Schaffung eines großen Saales innerhalb der nächſten drei Jahre in
Ausſicht geſtellt haben. Der C. O. -Verband erwartet, daß er bei ſeinem
nächſten Verbandsfeſt im Jahre 1909 ein genügend großes Lokal für
ſeine Veranſtaltungen in Weimar vorfindet.
W. Eiſenach, 19. Juni. (Jn der geſtrigen Schluß-
ſitzung der deutſch evangeliſchen Kirchenkonferen z) wurde bekanntlich eine redaktionelle Reform der revidierten
Lutherbibel hinſichtlich der Orthographie und Jnterpunktion beſchloſſen
auch einige Archaismen ſollen beſeitigt werden. Ein darauf bezüglicher
Antrag wurde dem Kirchenausſchuß zur Ausführung überwieſen. Das
Handbuch für die deutſch evangeliſche Diaſpora ſoll demnächſt fertig
geſtellt werden. Der Bericht des Vorſtandes des e r v
Jnſtituts für Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes beſagt, daß die
Weiterentwicklung dieſer Einrichtung die denkbar günſtigſte ſei. Hierauf
wurde der Kirchenausſchuß neugewählt und die diesjährige Tagung der
Nirhontoreme geſchloſſen.

W. Meiningen, 19. Juni. (Zum rig Regierunasiubiläum des Herzoas.) Offiziös wird kundgegeben.
„116 bekam, genau kannten, blieb ihm doch

daß mit Rückſicht auf den am 2, April glanzvoll gefeterten 80. Ge
burtétag des Herzogs am 20. September d. Js., dem Tage der
40. Wiederkehr des Regierungsantritts des Herzogs, alle Ehrungen
h Glückwünſche auf den Wunſch des Landesherrn unterbleiben
möchten.

Meiningen, 19. Juni. (Bureauſchluß. Bauſpekulation.) Der hieſige Gemeinderat beſchloß, die ſtädtiſchen
Bureaus, einſchließlich Sparkaſſe und Steuereinnahme, Sonnabends
um 2 Uhr zu ſchließen. Um der Bauterrainſpekulation vor
zeubeugen, wurde der Beſchluß gefaßt, das ſtädtiſche Baugelände am
ſog. Taubenfeld zwar zum öffentlichen Verkauf zu ſtellen, die
einzelnen Käufer jedoch zur Bebauung ihres Grundſtücks innerhalb
einer gewiſſen Friſt zu verpflichten.

W. Ruhla, 19. Juni. (Bei der heutigen Bürger-
meiſter Stichwahl) wurde der Kaufmann und Landtagsabge
ordnete n ertRuhla gewählt.

llſtedt (S.-W.), 19. Juni. (Obſtbauvereinsver-
ſammlung.) Der Obſtbauverein für Allſtedt und Umgegend hielt
vorgeſtern unter Leitung des Herrn Pfarrer Buhler, Landgrafroda,
eine Verſammlung hier ab. Nach Eröffnung derſelben hielt Herr
Lehrer Koch Allſtedt einen Vortrag über „Die Erdbeere, ihre Kultur
und Verwendung.“ Durch Ausſtellung eines Erdbeerſortiments wurden
die Ausführungen ergänzt. Hierauf ſprach Herr Lehrer Markus
Voigtſtedt über „Die Wurmſtichigkeit des Obſtes, ihre Urſachen und
deren Bekämpfung.“ An dieſe Vorträge, welche eine beifällige
Aufnahme fanden, reihte ſich die Verabſchiedung des bisherigen Vor
ſitzenden und Gründers des Vereins, des Herrn Pfarrers Buhler, der
in Kürze nach Raſtenberg verſetzt wird, an. Der ſtellvertretende Vor
ſitzende ſprach in warmen Worten dem Scheidenden für ſeine
Bemühungen um die Gründung und ſeine Beſtrebungen zur
Hebung des Vereins den Dank des letzteren aus, teilte
ihm unter Ueberreichung eines Diploms ſeine Ernennung zum Ehren
vorſitzenden mit und knüpfte daran die beſten Wünſche für ſein ferneres
Wohlergehen. Herr Pfarrer Buhler, überraſcht von dieſer Ehrung,
dankte mit tiefempfundenen Worten und verabſchiedete ſich mit dem
Wunſche, daß dem Vereine noch ein weiteres kräftiges Blühen beſchieden
ſein möge. An Stelle des Scheidenden wurde Herr Lehrer Koch
zum erſten Vorſitzenden gewählt.

Allſtedt (S.-W.), 19. Juni. (Kirſchenverpachtung.)
Der diesjährige Anhang der hieſigen Gemeindekirſchenplantage wurde
für 600 Mk. verpachtet (gegen 637 Mk. im Vorjahre).

W. Triptis, 19. Juni. (Die Gerichts gemeinſchaft mit
Reuß.) Sämmtliche Gemeinden des Neuſtädter Kreiſes wollen bei
dem am 2. Juli in Weimar zuſammentretenden Landtage um Bei-
behaltung der Gerichtsgemeinſchaft mit Reuß j. L. oder um Errichtung
eines eigenen Landgerichtes im fünften Verwaltungsbezirk petitionieren.

Vermiſchtes.
C. E. Am Hof von Chriſtiania. Anläßlich der bevorſtehenden

Krönungsfeierlichkeiten in Norwegen entwirft Martine Remuſat im
„Figaro“ ein feſſelndes Bild von dem Leben am Hofe zu
Chriſtiania. Vor noch nicht allzu langer Zeit machte der königliche
Palaſt zu Chriſtiania den Eindruck eines Dornröschenſchloſſes.
Von der Karl Johannesſtraße bemerkte man auf einer Anhöhe ſeine
mit ſechs Säulen geſchmückte, von einem Ziergiebel überragte, unter
dem grauen Himmel des Landes recht unfreundlich ausſehende
Faſſade im griechiſchen Stil. Hinter der Steinmauer dehnte ein
großer, melancholiſcher Park ſeine mit uralten Bäumen bepflanzten,
einſamen Schattengänge aus. In der Mitte eines reigzenden Platzes
ſchien die Reiterſtatue Bernadottes von der ſchönen Sonne von
Béarn zu träumen. Das Publikum durfte das Jnnere des Palaſtes
an allen Tagen der Woche beſichtigen, „Regentage ausgenommen“.
Da es nun aber in Chriſtianig ſehr häufig regnet, hatten die
Schloßwächter, die den Beſuchern den impoſanten Feſtſaal mit
ſeinen korinthiſchen Säulen und den großen, im pompejiſchen Stil
ausgeſtatteten Speiſeſaal zeigen ſollten, mehr Muße als Arbeits
ſtunden. Wenn König Oskar II. einmal im Jahre nach Chriſtiania
kam, reiſte er ſtets mit großen Kiſten, die Tafelgeſchirr und Silber-
seug enthielten, denn im königlichen Palaſte fehlte oft das Not
wendigſte. Es war keine Kleinigkeit, Gemächer dieſes Palaſtes
für den Empfang des Königs Haakon und der Königin Maud
inſtand zu ſetzen. Aber das Schloß erwachte wie unter dem
Zauberſtabe einer Fee aus ſeinem Schlummer. Schreiner, Maler,
Tapezierer gingen ans Werk. Bald nach der Landung wurde
das Königspaar zu ſeinem neuen Wohnſitz geführt; man hatte
etwa zehn im Erdgeſchoß belegene Zimmer fertiggeſtellt und ober
flächlich ausgeſtattet: Salons, Speiſeſaal, BVibliothek, gemein
ſames Schlafzimmer, Badezimmer, Kinderſtube. Eine Fülle von
Blumen gab den Zimmern ein freundliches Ausſehen. Jm Zimmer
des kleinen Olaf lag ein prächtiges Eisbärfell, das die Schulkinder
„dem lieben kleinen Prinzen“ als Geſchenk dargebracht hatten;
im Salon der Königin ſtand ein Geſchenk der Damen von
Chriſtiania, ein ſilberner Tafelaufſatz in Geſtalt eines Wikinger-
ſchiffes. Jn umfangreichen Kiſten brachten die Majeſtäten die
Bibelots, Teppiche und Gemälde mit, die in Kopenhagen ihr Heim,
das Erdgeſchoß eines dem König Georg von Griechenland ge
hörigen Hauſes, geſchmückt hatten. Bei der Organiſation des
norwegiſchen Hofes ließ man ſich, obwohl das Volk ſich ein aus den
älteſten regierenden Familien von Europa ſtammendes Königs-
paar ausgeſucht hatte, von einem ganz demokratiſchen Geiſte
leiten. Es gibt dort keine Kammerherren, ſondern nur Setkretäre
der Majeſtäten. Jm Dienſte der Königin ſtehen eine Hofdame
und eine kleine Anzahl engliſcher Bedienſteter. Jn den erſten
Wochen übernahm die Baronin v. WedellJarlsberg, die Gattin
des norwegiſchen Geſandten in Paris, das Amt einer Oberhof
meiſterin, ohne den Titel einer ſolchen zu haben, und lieh der
Königin bei ihren erſten Berührungen mit der weiblichen Geſell
ſchaft von Chriſtiania ihre wertvolle Unterſtützung. Die Etikette
iſt nicht ſtreng. Die Bewohner der Hauptſtadt ſind durchaus nicht
erſtaunt, wenn der König einen Wagen der elektriſchen Straßen-
bahn beſteigt. Die Königin ſieht man oft im Dogcart. Die
Tochter Eduards VII. ſchwärmt für allerlei Sport. Als Kind
ſchon erſchreckte ſie ihre Mutter durch den Eifer, mit dem ſie ſich
an den Spielen ihres Bruders, des gegenwärtigen Prinzen von
Wales, beteiligte. Sie und ihr Gatte haben ſeit ihrer Ankunft
in Chriſtiania ein ganz ſo freies Leben geführt wie einſt in ihrer
Villa Appleton Houſe bei London, die von der jungen Königin
Meine Hütte“ getauft wurde. Jm Sportkoſtüm amüſierten ſie ſich
an ſchönen Wintertagen in der maleriſchen Umgegend von
Chriſtiania beim Schneeſchuhlaufen. Die Königin iſt eine ſehr

eſchätzte Schach und BVillardſpielerin; außerdem beſchäftigt ſieſo mit der Photographie, der Buchbinderkunſt, der Holzſchnitzerei.

Sie nd ſehr hübſche Pfeifenköpfe und beſitzt eine
Sammlung ſelbſtgeſchnitzter Elfenbeinſachen. H die Königin
mehrere Sprachen beherrſcht, iſt bekannt; ſie ſpricht geläufig
Engliſch, Franzöſiſch, Deutſch, Däniſch und Ruſſiſch; die meiſten
dieſer Sprachen hat ſie ſozuſagen ſpielend im Verkehr mit ihren
Vettern und Baſen gelernt. Häufig kann man ſie, wie eine Prin
geſſin im Märchen, am Spinnrad ſitzen ſehen. ihrer Mutter
kleidet ſie ſich mit Eleganz und ſgenat: am Hofe von Kopen
hagen erregten ihre Toiletten Auffehen. Sie beſitzt prächtige
Juwelen, u. a. ein Diamantenhalsband, ein Geſchenk ihrer Pate,
und eine Gürtelſchnalle aus Smaragden und Diamanten, ein
Geſ S Großmutter, der verſtorbenen Königin Viktoria
Jn der erſten Zeit konnte das Königspaar irgend einen Laden
in Chriſtiania betreten und dort Einkäufe machen, ohne erkannt
zu werden; jetzt aber ſind die Phyſiognomien des Königs und der
Königin im ganzen Lande bekannt. Den ſeetüchtigen Norwegern
imponiert es beſonders, daß der König ſeit ſeiner Jugend See
mann iſt. Wenn man der Erzählung eines ſeiner Kameraden vom
däniſchen Schulſchiff Königin Luiſe“ glauben darf, kam der
damalige Prinz Karb im Alter von vierzehn Jahren allein mit
einem kleinen Koffer in der Hand zu den Offizieren dieſes Schiffes
und bat um ſeine Aufnahme. Obwohl die Seekadetten Namen
und Stand des neu aufgenommenen Kameraden, der die Nummer

nichts von den
Quälereien und den oft rohen Scherzen erſpart, die auf Schiffen

üblich find. natürlich mußte er auch jede, ſelbſt die nieorigſte
Arbeit verrichten: die Offiziere bei Tiſch bedienen, Geſchirr waſchen,
Deck ſäubern uſw. Der künftige König von Norwegen lernte alſo
a dem Seemannsberuf ebenſo gut die Härten wie die Freuden
ennen,

Ueber die ſchwere Bankataſtrophe in Hamburg, die, wie wir
kurz mitteilten, bisher fünf Menſchenleben als Opfer gefordert hat,
leſen wir im „Berliner L.A.“ noch ſolgendes: Die Kataſtrophe bei dem Bau
einſturz in Hamburg wurde nach der Meinung Sachverſtändiger dadurch

verurſacht, daß das vierſtöckige Fabrikgebäude, auf dem das Dach durch
eine Kiesbetondecke gebildet werden ſollte, durch Aufſtellung der zum
Hinaufwinden der Baumaterialien beſtimmten Kräne zu ſtark belaſtet
worden war. Infolgedeſſen wurde der ganze obere Teil des Baues ins
Wanken gebracht, und nachdem ſich kurz vorher ein verdächtiges
Geräuſch bemerkbar gemacht hatte, ſtürzten das dritte und vierte Stock-
werk und der Dachſtuhl mit mächtigem Krachen in ſich zuſammen,
wobei ein Teil der Handwerker und Arbeiter, die am Bau beſchäftigt
waren, verſchüttet wurden. Faſt alle Leute befanden ſich in fürchter
licher Lage, denn mehrere von ihnen waren zwiſchen den ſtarken Eiſen
ſtäben, die zum Zuſammenhalten der Betondecken dienen, eingekeilt.
Jn dieſem entſetzlichen Zuſtande hat der Maurerlehrling
Beicke vier Stunden aushalten müſſen, bis er aus den
ihn umgebenden Trümmern befreit werden konnte. Er hatte ſehr ſchwere
äußere und innere Verletzungen erlitten und ſtarb, nachdem ihm zur
Linderung ſeiner Qualen von den Aerzten eine Morphiumeinſpritzung
gemacht worden war. Bis dahin war der Aermſte bei voller Beſinnung
geweſen. Bis zum Abend waren fünf Tote, vier ſchwer und einige
leichter Verletzte geborgen, während ein zweifellos unter den Trümmern
begrabener Jtaliener noch vermißt wird. Auf dem fraglichen Grundſtück
an der Eiffeſtraße wird ein fünſſtöckiges Wohnhaus und, durch einen

of hiervon getrennt, als Hinterhaus das Fabrikgebäude errichtet, deſſen
inſturz die fünf Menſchenopfer forderte. Die den Bau ausführende

Firma erfreut ſich in Fachkreiſen des beſten Rufes. Die unmittelbare
Urſache der Kataſtrophe wird durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden
müſſen.

Der älteſte Offizier des bayeriſchen Heeres, Rittmeiſter a. D.
Johann Paul Pfeiffer, iſt im Alter von 98 Jahren in München
geſtorben. Pfeiffer war nach dem in Berlin lebenden Oberſtleutnant
von Frank der zweitälteſte Offizier der deutſchen Armee. Er diente
von 1828 bis 1883.

Der marokkaniſche Blaubart Mesfewi, der gegen dreißig
Frauen und Mädchen umbrachte, hat in Marrakeſch ſein Verbrechen auf
ſcheußliche Weiſe geſühnt. Mesfewi, ein Schumacher, der, wie wir ge
meldet haben, ſeine Opfer in ſeinen Laden lockte, ihnen dort Gewalt
antat und ſie dann tötete und im Keller ſeines Hauſes vergrub, ſollte
zuerſt gekreuzigt werden. Später jedoch entſchieden, wie jetzt bekannt
wird, die marokkaniſchen Gerichte, daß er bei lebendigem Leibe
eingemauert werden ſolle. Vorher wurde er eine zeitlang täglich
ausgepeitſcht. Die Schlußhandlung der Tragödie fand in voller
Oeffentlichkeit ſtatt. Um die Maurer, die Mesfewi einmauerten, ver
ſammelte ſich eine dichte Menſchenmenge, die den vor Entſetzen am
ganzen Leibe zitternden Verbrecher verhöhnte. Zwei Tage lang hörte
man ihn ununterbrochen in Todesangſt ſchreien von draußen
antworteten ihm Spottreden. Am dritten Tage hörte man von dem
lebendig Begrabenen keinen Laut mehr.

Der Todesſprung vom Rathausturm. Jn Kopenhagen bildet
das Tagesgeſpräch der von einem jungen Manne ausgeführte Todes
ſprung vom Rathausturm. Ein etwa 30 jähriger Schiffsreſtaurateur
namens Nielſen war nach langer, ſchwerer Krankheit in Schwermut
verfallen und bekundete wiederholt ſeine Abſicht, ſich das Leben zu
nehmen. Mittags um 2 Uhr beſtieg er zu dieſem Zwecke den dem
Publikum zugänglichen Turm des neuen Rathauſes und ſchwang ſich in
einer Höhe von mehr als 200 Fuß aus einer Oeffnung, nachdem Per-
ſonen, die dort zufällig anweſend waren, vergeblich verſucht hatten,
ihn daran zu hindern unter gellendem Geſchrei ſtürzte er ſich
auf die Straße hinab. Ein unbeſchreiblicher Schrecken ergriff die
Paſſanten, die Zeugen des Sturzes waren. Mehrere fielen in Ohn-
macht. Die vom Aſphalt aufgehobene Leiche des Selbſtmörders
war nur noch eine formloſe, blutige Maſſe. Die Rathaus- Verwaltung
hat den Zugang zum Turm einſtweilen geſperrt, um eine etwaige
„Epidemie“ zu verhindern. Die Erfahrung lehrt nämlich, daß Selbſt-
morde unter neuen auffälligen Formen nachgeahmt werden. Vor
Jahren ſprang jemand vom ſogenannten „Runden Turm“, einem hohen
Kirchturme, hinab, und gab damit ein Beiſpiel, das verhängnisvoll
wirkte im Laufe ganz kurzer Zeit begingen mehrere Lebensmüde auf
die gleiche Weiſe Selbſtmord, ſodaß man dort ein unüberſteigbares
Gitter anbringen mußte. Der internationalen Statiſtik zufolge kommen
Selbſtmorde in Dänemark und ſpeziell in Kopenhagen beſonders
häufig vor.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Extrazug nach Hamburg und den Nordſeebädern.
Auch in dieſem Jahre ſtellt die Eiſenbahn Verwaltung bei Schul

ſchluß einen Extrazug nach Hamburg und den Nordſeebädern, der, wie
alljährlich, ſtark in Anſpruch genommen werden dürfte. Leider ſind
aber ab Hamburg zur Rückfahrt Perſonenzüge vorgeſchrieben,
während vor einigen Jahren noch Schnellzüge benutzt werden konnten.
Die Direktion würde ſich den Dank vieler verdienen, wenn ſie den
Extrazüglern zur Rückfahrt wenigſtens einen Tage sSchnellzug
ohne Nachzahlung freigäbe, denn die zwei erlaubten Schnellzüge, ab

amburg 6 Uhr früh und 6 Uhr 18 Min. abends, gehen nur bis
ittenberge. Bei allen Extrazügen nach dem Süden iſt trotz ſtärkſten

Verkehrs Benutzung der Schnellzüge zur Rückfahrt ohne Nachzahlung
geſtattet. Warum dies ab Hamburg nicht möglich ſein ſollte, iſt
nicht recht einzuſehen, umſoweniger, als der Strom der Reiſenden ſich
teilt, um entweder über Bremen, Hildesheim, oder HamburgStendal
zurückzukehren. Es iſt wirklich kein Vergnügen, in der Auguſthitze mit
Kindern ab Hamburg ca. neun Stunden im heißen Coupé zu
ſitzen, während Schnellzugbenutzung mit 3,60 Mk. pro Kopf bezahlt
werden muß. Dies und der Wegfall des Freigepäcks machen den
Vorteil der Extrazugbenutzung faſt illuſoriſch.

Verantwortlich: Für Pontit und Feuilleton: De. Walther Gebeusleben;
kür Provinz, Allgemeinet, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchenu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel
evenjuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

7 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
r werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtarkt. (7848Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Ein gutes Würzwmittel hat vornehmlich zwei Bedingungen
u genügen. Einerſeits muß es ſo konzentriert ſein, daß es ſchon in

iner Gabe volle Würzkraft entfaltet; in dieſer Ausgiebigkeit liegt
ſein Nutzen. Andererſeits darf es nur eine milde, keine
reizende Wirkung auf den Organismus ausüben. Beide Forderungen
erfüllt Maggi's Würze in idealer Weiſe, wie aus den Gutachten erſter

rn und aus den zahlreichen Unterſuchungen wiſſenſchaftlicher
utoritäten erhellt. Ein ſolches Anregungs- oder Genußmittel iſt nach

den Lehren der neueren c duns für unſere Ernährung ebenſo
wichtig als die eigentlichen Nährſtoffe, denn es macht dieſe durch ſeine
günſtige Wirkung auf Verdauung und Nervenſyſtem dem Körper
erſt nutzbar.

e
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Apollo- Theater. h

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des Berliner
Metropol- Ensembles.
Homben-Caherfolg
der tollen Burleske:

„Nachts nach
ZWwölfe“ wo

mit Georg Ganu als
„NAulpe-Tulpe.“

Jm II. Akt:
Ein Feſt in den

„Berliner

2 mal täglich während des ganzen Jahres

schneſlste Verbindung mit dem Norden
Reichskursbuch No. 448 und 460.
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Spiritus-Koch
aller Art wie
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Kocher., Kochherde,

Kochplatten, Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 P. an.pir tus ſever thungy-Cenosvengehalt I. 6. m. I

General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- u. Verkaufslokal: [7054

Leipzigerstrasse 453. Halle a. S. Leiprigerstrasse 43.

e Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Xypotheken-helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
B. J. Baer. Bankgeschäft,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 30.

Halberstadt.
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Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Häusliche Trink-KurenM allen bach (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei

FoettleibigkKeit, Fettherz,Magen- und DarmLKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Foettleber, allenleiden,KRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Sicroplulose,

Frauenleiden, Halseleiden.
Zuokerharnruhr, Rhachitis,Blasen- und. Nierensteine.
Prhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken,
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, Von

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S-

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.75 an
Fliegen- Netze erDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen ewr
Verkaufsſtellen.Fritz Zürkenvbach, Halle a.

67 Magdeburgerſtraße 67,
Ssäcke-, Planen- und Decken Fabrik.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S

4

2
4

2 Herrlicher Blumenduft,
4
9
9
4
v

7 re Bachl e
3 M G 3 Kur abend 8 tRosengarten e

Bedeutend vergrössert durch
Saalhau und Kolonnaden.

Einzig in seiner Art, eine p.
Sehenswürdigkeit 1. Ranges.

Saalschlossbrauerei.
Freitag, den 22. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 große Konzerte
der 38 Mann ſtarken Kapelle der Kuiſerlichen

ne IIl. MatroſenArtillerie-Diviſton.
Fahrpreis 10 Pfg. 4 Garniſon: Lehe-Bremerhaven. Leitung: Kaiſerl. Muſikdir. Waldow-

VVVVVVVVVVVVvvvvvvn Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig.
Echt bayeriſche Mitglieder des Marine- Vereins erhalter Karten bei Herrn

Loden- Pelerinen er innier
(waſſerdicht) für Herren, Damen ge S C

W S

8178)] erfrischende Luft.
Vorzügl. und preiswerte

Verpflegung.
Zu allen Tageszeiten ein leichterreichbarer Erholungsort für 2

lung und Alt.
a Station der Kleinhahn

«Frvvvvvvy VV

VV

und Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84.

e unEingeltohſt In ver deutschen a. am.
Beutel 20d, Streudose 25 Schachtel 50

[2rr8)

florderney Zuöst
Borkum hangeoogßelgolandAmrum Wuka a. Fötr Sylt roſre a. Röc

7 Gremen a Wihelmshaven n
nach Wangerooge o. Spickervogj

W Weuere Quskunt erteil777 llorddeutscher loud
remen

Europäische FahrtLunns
Giebtschönste Masche Luftkurort

T J 7 G S.,NurechtMiIT ROTBAND Lolstnars aldnans, a W en
ahn, in Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliKlettenwurzelHaaröl elegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor-
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen-

haltung, Kräftigung und Ver-
Kuren. Telephon 1040. [7842

ſchönerung des Haares, zur Reiniung des Haarbodens und Be Sommer frischeſeitigun der Schinnen. Seit über a C an a Mittelpunkt der sächs. Schweiz.
50 Jahren eingeführt, bewährt o Prospekte und nähere Auskunft d.
und überall von der Kundſchaft Stadtrat Richter. 7649
rühmlichſt ben Allein zu Jildebrandt 8 Dr. Witte,haben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des e r lerà 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [s888 öffentliches Laboratorium für chemisohe und mikroskop. e

Halle S., Mühlweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. Fr. Witte,approb. Nahrungsmittelchemiler, vereidigter Ranbeehe [8606Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

2

W Hierdurch die erg.
S Mitteilung, daß ſich u
hieſige Dame zum Ringkampf

Walhalla.
5 Große internationale

Damen-

Ringkampf-
KonkurrendZ.

d

es s e e e e e s

gemeldet hat. Dieſelbe wird 2
an einem der nächſten Abende 6
zur Konkurrenz zugelaſſen.

O

Außerdem Der populäre
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Nur noch heute Mittwoch
u. morgen Donnerstag

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Berliner
Künſtler-Enſembles

„Modernes
Brett'

Uenes Fepertoir.

Preiſe der Plätze: I. Platz„25, im 1;00,II. Platz 75 Pfg., im Vor
verkauf 60 Pfg., einſchließlich

Billettſteuer. 8629
Vorverkauf bei Herrn Heinrich

Hothan, Gr. Steinſtr. 11.

n c
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 21. Juni 1906.
Leipzig (Neues Theater): Rigoletto
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

English Society.
Meetings once a week at Hotel
„Kaiser Wilhelm“ Information as
to terms of member ships from the
Secretary. Dr. phil. C. G. Müller, B.
Ob. Karlstr. 18, pt. (8019
Wohne jetzt Blumenstr. 8, part.

Dr. Karl Lewin,
Sperialarzt für Wasserbeilverfabren.

ärgert Wolfshagen Harz.

Mötel Villa ViktoriaRuhige Sommerfrische im Walde.

Hitzefreil
lästor- Jackett

Joppen und Sehul- Anzüge

in allen Größen, Farben und
Preislagen. 8628

Otto Knoll, obere Leipziger
ſtraße 36.

Knabenanzügeo: arten

Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Juni.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.

Jahresverſammlung. Vortrag über „Die Ent
ſtehung der Provinz Sachſen“.

Der Vorſitzende, Herr Geheimrat Profeſſor Dr. G. Hertzberg,
machte in der geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt
gefundenen Verſammlung zunächſt einige kurze literariſche Mitteilungen.
Es waren u. a. eingegangen eine Schrift des Gymnaſialdirektors
Thiele in Erfurt über intereſſante Erfurter geſchichtliche Verhältniſſe,
ſerner ein Werk des Gymnaſialprofeſſors Brinkmann in Zeitz über
die Baugeſchichte des dortigen Peter- und Paulsturms. Von den von
Profeſſor Held mann gelieferten Schriften über die Rolande lag der
zweite Teil vor.

Herr Rechnungsrat Boltze erſtattete ſodann den Kaſſenbericht
für das abgelaufene Vereinsjahr. An Mitgliederbeiträgen wurden in
demſelben vereinnahmt 603,40 Mk. Die Geſamteinnahmen beliefen
ſich auf 1549,68 Mk., die Geſamtausgaben auf 1443,79 Mk., ſodaß ein
Ueberſchuß von 105,89 Mk. zu verzeichnen war. Die Rechnung iſt vom
BuchdruckereiAdminiſtrator Herrn A. Gründig geprüft; die Entlaſtung
des Kaſſierers wurde einſtimmig ausgeſprochen. Der Mitglieder
beſtand bewegte ſich in der Höhe des Vorjahres es wurde der Vorſchlag
gemacht, auf die Werbung neuer Mitglieder bedacht zu ſein.

Hierauf ergriff Herr Geheimrat Prof. Dr. Hertzberg das Wort
zu ſeinem Vortrage über „Die Entſtehung der Provinz
Sachſen“. Der geſchätzte Gelehrte teilt ſeine Ausführungen in
zwei Teile. Jm erſten ſchilderte er die Entſtehung des Namens
„Sachſen“ und einige Mythologien, die ſich an dieſen knüpfen, ferner
legte er dar, was früher und was heute unter dem Begriff „Provinz
Sachſen“ geographiſch zu verſtehen war und iſt. Jm zweiten Teile
wurden die Ereigniſſe einer Betrachtung unterzogen, auf Grund deren
die Provinz Sachſen in das ſtaatsrechtliche, öffentliche Leben getreten iſt.

Jn den früheſten Zeiten lag das Landgebiet, das Sachſen
umſchloß, nicht nur innerhalb der Grenzen des Sächſiſchen Bundes
es erſtreckte ſich bis nach Holſtein und in das ſüdliche Schleswig,
ja bis Holland. Jm Jahre 531 zerſtörten die Franken das damalige
thüringiſche Reich, womit eine bedeutende Verſchiebung der Grenzen
des Sachſenlandes verbunden war. Eine neue Wendung trat im
Jahre 1425 ein. Der Landbeſitz Sachſens erſtreckte ſich damals
auf die Gegend zwiſchen dem Frankenwalde, das Werragebiet bis zu den
Ausläufern des Harzes. 1586 wurde wieder eine Teilung des ſächſiſchen
Gebietes vollzogen es entſtand ein niederſächſiſcher und ein oberſächſiſcher
Kreis. Jm weſentlichen iſt es ſo bis zum Anbruch der napoleoniſchen
Zeit geblieben. Nach der Schlacht von Jena im Jahre 1806 wurden
die Altmark und der größte Teil von Mansfeld von Sachſen abgetrennt.
Von den heutigen drei Regierung4bezirken der Provinz Magdeburg,
Merſeburg und Erfurt ſchließt der Bezirk Magdeburg den größten Beſitz
früherer ſächſiſcher Gebietsteile in ſich. Das Zuſammenwachſen der
einzelnen Provinzteile hat ſich nur langſam vollziehen können. Den
Männern, denen der verwaltungstechniſche Uebergang aus den alten
Verhältniſſen in die neuen oblag, gebührt Anerkennung und Dank für
die geſchickte Löſung dieſer Aufgabe. Viel Aehnlichkeit hat die Provinz
Sachſen mit der Rheinprovinz, die gleich jener aus einer Unzahl
weltlicher und geiſtlicher Gebilde zuſammengeſchmolzen iſt. Dem
Vortragenden wurde für ſeine gehaltvollen Ausführungen herzlicher

Dank zuteil. W.Verein für Naturkunde. Wiederum fanden Beſichtigungen
einiger gewerblicher Anlagen (Malzfabrik, Brauerei) ſtatt. Die
geplante Nachtexkurſion nach Bitterfeld und ein Ausflug in die
Elſteraue wurden leider im wahrſten Sinne des Wortes zu Waſſer.
In der letzten Vereinsſitzung beendete Herr Bernau die Vortrags-
reihe über „Die geologiſchen Verhältniſſe von Halle und Umgebung“
durch Schilderung des Halleſchen Tertiärs und Diluviums. Bei
Halle iſt nur ein Teil des Tertiärs, das Oligozän, ausgebildet.
Es iſt durch ſeinen Reichtum an Brauntohlenlagern von größter
Bedeutung. Die unterſte Schicht desſelben bildet der Kapſelton,
ſo genannt, weil aus ihm die Kapſeln für die Porzellanfabrikation
hergeſtellt werden. Darüber liegt eine Schicht von Kieſelblöcken,
die oft eine bedeutende Größe erreichen (Steinerne Jungfrau bei
Dölau). Dann folgt die Braunkohle, die in Zwei oder drei durch
weiße Sande (Stubenſand) getrennte Flöze abgelagert iſt. Die
oberſte Schicht des Oligozäns iſt der weiße oder gelbe Glimmer-
ſand, der bei Beiderſee abgebaut wird und als Formſand in die
Eiſengießereien wandert. Den größten Teil unſeres Gebietes
nimmt das Diluvium ein. Gewaltige Eismaſſen ſchoben ſich zu
jener Zeit von Schweden und Norwegen her nach Deutſchland bis
in die Gegend von Jena. Auf ihrem Grunde entſtand der
Geſchiebelehm, der den Boden unſerer Heimat erſt kulturfähig
machte. Seinen Namen hat er von den Geſteinsſtücken, die ſich in
ihm befinden und die größtenteils nordiſchen Urſprungs ſind.
Unterſtützt wurde der Vortrag durch reiches Anſchauungsmaterial.
Darauf legte Herr cand. Dehne zwei ſeltenere, aus der Umgebung
Halles ſtammende Vögel vor, einen Ziegenmelker (Caprimulgus)
und einen Seidenſchwanz (Bombycilla) vor. Sodann demonſtrierte
er einige Stücke aus ſeiner Sammlung, Schädel von Menſch, Affe,
neugeborenem Tiger, Reh, Katze, Fuchs, zwei Hunden und vom
aſiatiſchen Wildſchaf. Zum Schluß beſprach Herr Richter ein Buch
von Dr. Franz Löhns: „Unſere Pflanzen, ihre Namenserklärung
und ihre Stellung in der Mythologie und im Volksglauben.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Herr Dr. Gebhardt trug über das Bildungsgeſetz des Eleſanten
ſtoßzahnes vor unter Demonſtration zahlreicher Präparate von normalen
und pathologiſchen Zähnen. Der Elefantenſtoßzahn gehört wie viele
andere Zähne mit ſtets weit offen bleibender, zentraler Pulpeaushöhlung
zu den ununterbrochen wachſenden Zähnen. Man kann ihn ſich
gewiſſermaßen aus unendlich vielen ſehr dünnen, übereinander geſteckten
Hohlkegeln entſtanden denken, deren Form genau der Oberfläche des
Pulpekegels entſpricht. Jnfolgedeſſen erſcheinen auf einem künſtlichen
Querſchnitte des Zahnes alle ſpeziellen Ausgeſtaltungen der Pulpekegel
oberfläche getreulich in Horizontalprojektion wieder ſowohl grobe
Knicke und Verletzungen, als auch vor allem die normalen lokalen
Differenzen ſeiner Oberflächenſtruktur, welche durch ihre Flächenprojektion

die bekannte ſchöne Kurvenzeichnung des Querſchnittes ergeben. Es
entſpricht dieſer Zeichnung auf der Pulpekegeloberfläche ein ſehr ſpitz-
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winklig gekreuztes Doppelſyſtem von ſpiralig verlaufenden Linien, die
ſich unter ſtets gleichbleibenden Winkeln ſchneiden, die bei ſtreifendem
Lichtauffall in der Zahnhöhle gut ſichtbar werden und den Händlern
als „Qualitätsſtreifen“ bekannt ſind. Die ſtarke und individuell und
nach Raſſen wechſelnde, nach außen konvexe Wölbung des Pulpekegels
im Verlauf ſeiner Mantellinien (wenn man von der Zahnkrümmung
abſieht) bewirkt eine ungleichwinklige Projektion dieſer Linienſyſteme
auf dem Querſchnitt dergeſtalt, daß ihre Kreuzungswinkel am Rande
ſehr ſtumpfe ſind und nach der Zahnmitte zu kontinuierlich abnehmen.
Der Verlauf dieſer Abnahme durch die individuelle Geſtalt des Pulpe
kegels bedingt, ergibt individuelle und vielleicht auch typiſche Raſſe
unterſchiede. Die Entſtehung der eigentümlichen Linien auf der Pulpe
oberfläche und damit der geſamten Kurven iſt auf eine mechaniſche
Urſache zurückzuführen, nämlich auf die gegenſeitige Oberflächenbean
ſpruchung von Zahnbein und Pulpekegel durch die Bewegungen und
Erſchütterungen des in der Alveole federnd aufgehängten Zahnes beim
Gebrauch und ſchon durch das Anſtreifen des Rüſſels und ſeine
Schwere bei den Bewegungen des Tieres, wie dies Kollmann bereits
vermutete. Für den künſtlichen Querſchnitt entſprechen die Kurven faſt
genau den Linien größter Elaſtizität gegen von außen radial auf
treffenden Druck. Es handelt ſich hier in ähnlicher Weiſe um eine
funktionelle Struktur, wie in den von Wolff, Calmann und Roux
bearbeiteten Architekturen der ſponziöſen Knochenſubſtanz. Das materielle
Subſtrat für die Kurvenſichtbarkeit bilden geſetzmäßige Knickungen der
Dentinkanälchen, wie Kollmann genauer nachwies. Da Vortragender
bereits 1900 nachweiſen konnte, daß dieſe Knickungen auch von geſetz
mäßigen Richtungsänderungen der Zahnbeinfibrellen begleitet ſind, ſo
gewinnt dieſe Struktur die Bedeutung der weſentlichſten Urſache für
die hohe Elaſtizität des Elfenbeins. Jm einzelnen gelangten dann
ſowohl im Vortrage wie in der ſich anſchließenden Diskuſſion, an der
ſich die Herren Geheimrat Roux, Dr. Wüſt und Prof. Mez beteiligten,
noch eine Anzahl pathologiſcher und vergleichend anatomiſcher Details
zur Erörterung, unter anderem die vergleichend anatomiſchen Unter
ſchiede der Stoßzähne von Elephas indicus und africanus, Mammuth
und Maſtodon mit Bezug auf die Struktur, Elephas mit relativ
ſehr ſtumpfen Kreuzungswinkeln am Rande, ſelten perforierende Kanäle
im Zement, Mammuth relativ ſpitzwinklige Kurvenkreuzung, viele per-
forierende Kanäle im Zement, Maſtodon mit breitem Schmelzband längs
des ganzen Zahnes. Auch wurde gezeigt, wie ſich aus dem Bildungs-
geſetz alle lokalen Einzelheiten des Querſchnittes gewiſſermaßen mathe
matiſch herleiten laſſen, auch die Entſtehung der pathologiſchen ſogen.
Erbſen im Zahnzentrum. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag,
den 21. er., abends 8 Uhr in „Stadt Hamburg“ ſtatt am Sonnabend,
den 23. er., abends 6 Uhr hält Herr Prof. Dr. Vorländer einen
Vortrag über kriſtalliniſchflüſſige Subſtanzen im großen Hörſaale des
chemiſchen Jnſtituts.

Der Verein für Erdkunde unternahm bekanntlich am ver-
gangenen Sonntag einen Ausflug nach Burg ſcheidungen im
Unſtruttal, der, vom Wetter Außerordentlich begünſtigt, ſehr zur
Zufriedenheit der Teilnehmer verlief. Die Geſellſchaft fuhr zunächſt
mit der Bahn bis Kirchſcheidungen, beſichtigte hier das Denkmal
des Dichters des Preußenliedes Thierſch und begab
ſich dann zu Fuß nach Burgſcheidungen. Auf dem Wege gab der
Vorſitzende, Herr Prof. Ule, einige Erläuterungen über die
geographiſche Lage und den geologiſchen Bau der Gegend und
ſpeziell über die Entwickelung des dortigen Unſtrutlaufes und gleich
zeitig machte Herr Prof. Größler aus Eisleben, der Erforſcher
der Geſchichte jenes Gebietes, auf die wichtigſten hiſtoriſchen
Punkte aufmerkſam. Die Wanderung ging dann über das Dorf
Burgſcheidungen hinauf auf das Schloß, deſſen Beſuch dem Verein
durch die liebenswürdige Vermittelung des Herrn Rentmeiſters
Kuntze gütigſt geſtattet war. Von der Freitreppe des Schloſſes
aus gab Herr Prof. Größler in einem klaren Vortrag einen kurzen
Ueberblick über die Geſchichte jener Gegend und verweilte länger bei
der bedeutſamen Schlacht vom Jahre 531, in der bei Burg-
ſcheidungen das alte Königreich der Thüringer durch Franken und
Sachſen geſtürzt wurde, ging aber auch auf die prähiſtoriſche Zeit
ein. Nach ſeiner Auffaſſung hat an der Stelle des heutigen Schloſſes
die Reſidenz der thüringiſchen Könige geſtanden. Herr Prof.
Größler ſchilderte auch die Geſchichte des Schloſſes, das ſeit 1721
im Beſitz der Grafen von der Schulenburg ſich befindet. Jm An-
ſchluß an dieſe Ausführungen über die geſchichtliche Vergangenheit
jener Gegend wies der Vorſitzende in wenigen Worten auf die
heutigen anthropogeographiſchen Verhältniſſe hin. Hierauf be
ſichtigten die Teilnehmer das Schloß unter Führung des Herrn
Rentmeiſter Kuntze und ſeiner Frau und beſichtigten namentlich ein
gehend das kleine Muſeum, das reich an prähiſtoriſchen, z. T. ſehr
wertvollen Gegenſtänden iſt. Nach einem kleinen Frühſtück in
Sachſes Gaſthaus in Tröbsdorf begab man ſich, wieder unter
Führung des Herrn Kuntze, auf den ſogenannten Juxberg (Kuckucks-
berg) am Eingang des Bibertales, von dem man einen herrlichen
Blick auf das breite Unſtruttal und zugleich in das liebliche Biber-
tal genießt. Die geologiſche Eigenart beider Täler wurde auch hier
wieder vom Vorſitzenden kurz erläutert. Die Geſellſchaft kehrte
nun über Tröbsdorf nach Kirchſcheidungen zurück und fuhr von dort
mit der Bahn nach Freyburg, wo in der Gaſtwirtſchaft zur Sekt
kellerei ein gemeinſames Eſſen eingenommen wurde. Auch hier er
hielten die Teilnehmer noch Aufſchluß über einige geographiſch
wichtige Erſcheinungen, im beſonderen gab Herr Privatdozent Dr.
Würſt intereſſante Erläuterungen über einen alten Jlm- und Unſtrut
lauf bei Freyburg, ſowie über einige andere geologiſche Er-
ſcheinungen. Um 624 Uhr erfolgte dann die Rückfahrt nach Halle.

Hauspflege. Jn voriger Woche fand auf Anregung des Herrn
Stadtrat Dr. Tepelmann eine Konferenz von Vorſtandsmitgliedern
des Wöchnerinnen-Unterſtützungsvereins und der
hieſigen Ortsgruppe des Evangeliſchen Frauen-
bundes ſtatt, in welcher über die Einrichtung einer Hauspflege
für minder bemittelte Kreiſe beraten wurde. Nachdem Herr Dr. Tepel
mann den Zweck, die Vorteile und die beſte Art der Organiſation
dieſes bereits in vielen Großſtädten mit beſtem Erfolge
arbeitenden Zweiges ſozialer Fürſorge kurz erläutert hatte,
erklärten ſich die in erfreulich großer Zahl erſchienenen
Damen, wie auch der Vorſitzende des WöchnerinnenUnterſtützungs
Vereins, Herr Paſtor Pfanne, ſämtlich bereit, an der Einrichtung

der Hauspflege nach Kräften mitzuwirken. Es ſoll vom Evangeliſchen
Frauenbunde eine Zentralſtelle geſchaffen werden, welche zuverläſſige ältere
Frauen auf Antrag und nach Prüfung der Verhältniſſe in die be
treffenden Familien zur Pflege des Haushaltes der durch Wochenbett
oder Krankheit behinderten Ehefrauen entſendet. Die Pflegerinnen
werden durch Damen des Evangeliſchen Frauenbundes unter
Mitwirkung der Damen des WöchnerinnenUnterſtützungs Vereins
beaufſichtigt. Der letztgenannte Verein wird, wie bisher
die Wöchnerinnen mit Kleidungsſtückeu, Wäſche, Eſſen uſw. unterſtützen.
Die Hauspflege ſoll je nach den Verhältniſſen des Ehemannes gegen
Zahlung einer mäßigen Vergütung oder unentgeltlich gewährt werden.
Auch die Armenverwaltung, welche bereits ſeit Jahren unterſtützten
Familien Hauspflegerinnen ſtellt und kontrolliert, wird vorausſichtlich
in Zukunft ſich der Vereinspflegerinnen bedienen. Eine aus beiden
Vereinen gewählte Kommiſſion von 14 Damen wird nach Beendigung
der Reiſezeit, etwa Anfang September, die Beſchaffung der nötigen
Geldmittel ſowie die Einzelheiten der Organiſation beraten und beſchließen.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion beriet in ihrer geſtrigen
Sitzung folgende Vorlagen Die Abänderung der Fluchtlinie für die
Verlängerung der Südſtraße durch den ſogenannten Plantagengarten
der Franckeſchen Stiftungen wurde nach der Magiſtratsvorlage vor
genommen. Die endgiltige Bewilligung der zur Beſchaffung on
Mobiliar c. für die Mittelſchulen bereitgeſtellten Mittel wurde aus-
geſprochen. Die bauliche Inſtandſetzung der Kapelle auf dem Stadt-
gottesacker wurde genehmigt und die erforderlichen Mittel von etwa
5300 Mk. bewilligt. Die Vorlage des Magiſtrats Umbau und Er-
weiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes in der Beeſenerſtraße wurde
noch nicht erledigt. Die Vorlage Herſtellung von Uferbefeſtigungen
unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke wurde vertagt. Ueber eine
Petition betreffend Erkaß der Umſatzſteuer wird der Stadtverordneten-
verſammlung Uebergang zur Tagesordnung empfohlen werden.
Zur Petition des Herrn Rentner Baumann hier betreffend die Er-
langung eines Baukonſenſes für ſein Grundſtück an der Reilſtraße ſoll
der Stadtverordnetenverſammlung auf Uebergang zur Tagesordnung
empfohlen werden. Dasſelbe war der Fall mit der Petition einer
Frau Lüttich hier, die um Rückzahlung von Straßenausbaukoſten bittet.
Es betrifft das Grundſtück Ecke Mansfelder- und Hafenſtraße. Die
übrigen Punkte wurden vertagt.

Beſchleunigung der Briefbeſtellung.
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin, daß das Publikum

von der Anbringung von Briefkaſten (Haus oder Wohnungsbriefkaſten)
an den einzelnen Wohnungen in möglichſt ausgedehntem Umfange
Gebrauch macht. Durch die Anbringung ſolcher Kaſten wird
nicht nur die Briefbeſtellung erleichtert, ſondern es erwachſen
auch dem Publikum namhafte Vorteile. Der Briefträger legt
bei ſeinen Beſtellgängen die gewöhnlichen Briefſendungen und die
Zeitungen in den verſchloſſenen Briefkaſten und gibt, um den Em-
pfänger darauf aufmerkſam zu machen, mit der Türglocke ein Zeichen.
Dadurch wird das Warten des Briefträgers vermieden, die Dauer der
Beſtellgänge abgekürzt und eine frühere Zuſtellung der abzutragenden
Sendungen an die einzelnen Empfänger erzielt. Die Poſtſendungen
gehen nicht erſt durch die Hände des Dienſtperſonals oder
anderer Hausbewohner. Das Brief- und Geſchäftsgeheimnis
bleibt beſſer gewahrt. Der Hausbriefkaſten erleichtert und beſchleunigt
die Zuſtellung der Poſtſendungen auch dann, wenn beim erſten Beſtell
verſuche weder der Empfänger noch eine andere empfangsberechtigte
Perſon angetroffen wird. Jn ſolchem Falle iſt der Briefträger der
Notwendigkeit überhoben, die zu beſtellenden Sendungen zum Poſtamte
zurückzutragen der Empfänger findet ſie vielmehr bei ſeiner Rückkehr im
Briefkaſten vor. Die Hausbriefkaſten können entweder im Hausflur zu ebener

Erde oder auf dem Treppenflur oder an der Jnnenſeite der Flurtür, unter
Herſtellung eines Spaltes in der Tür, angebracht werden. Beſonders
die letztere Form hat ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen und es empfiehlt
ſich, bei Neubauten von vornherein in den Eingangstüren zu den
einzelnen Wohnungen Einwurſsſpalten und an der
Jnnenſeite der Türen Briefkaſten anzubringen, ferner
den Einwurfsſpalten ſolche Ausdehnung zu geben, daß auch ſtärkere
Brieſe und Druckſachen eingelegt werden können.

Jn der 26. Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfecht-
ſchule, die bekanntlich am 17. er. in Salzwedel tagte, ſtanden dem
zweiten Antrage des Verbandes Halle-Thüringen die gleichen Anträge
der Verbände Kaſſel und München gegenüber. Letzterer Verband hatte
ſogar den Dringlichkeitsantrag geſtellt. Jm Laufe der Verhandlungen
zogen jedoch beide Orte ihre Anträge zurück und Halle wurde mit
überwältigender Mehrheit als Kongreßſtadt pro 1907 gewählt.
Nicht nur ſämtliche, aus allen Gauen Deutſchlands erſchienene Deputierte,
ſondern auch der Geſamtverband Salzwedel, an deſſen Spitze die Herren
Stadtrat Dr. Brückner und Buchdruckereibeſ. Menzel ſtehen, und namentlich
die Damen ſagten ihre Beteiligung zu. Zahlreiche weitere Anmeldungen
gehen jetzt ſchon ein. Der Kongreß wird aller Vorausſicht nach eine
ganz beſondere Bedeutung erfahren, und es wird die Aufgabe des
Verbandes Halle Thüringen ſein, den vorhergegangenen Kongreſſen
nicht nachzuſtehen, er rechnet auch hier auf die bewährte Unterſtützung
der Halleſchen Bürgerſchaft. Bemerkt ſei noch, daß Kaſſel nur unter
der Bedingung gegen Halle zurückſtand und ſelbſt für Halle ſtimmte,
daß als Ort der Hauptverſammlung pro 1908 die Reſidenz Kaſſel
gleichzeitig und definitiv gewählt werde, was auch geſchehen iſt.

Der Handwerkermeiſter-Verein beſichtigt am Sonntag vor-
mittag 10 Uhr das neue Zivilgerichtsgebäude. Verſammlung 10 Uhr
am Kaiſerdenkmal. Die Fahrt zur Ausſtellung nach Dresden muß bis
15. Juli verſchoben werden.

Ausflug. Der Francke ſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich
unternimmt bei gutem Wetter ſeinen Sommerſpaziergang nach der
Peißnitz am Sonnabend, den 23. d. M. Um 3 Uhr findet der Abmarſch
vom Pfarrhauſe, Kl. Märkerſtraße 1, aus ſtatt.

Der Kindergottesdienſt der Domgemeinde unternimmt nächſten
Sonnabend, den 23. Juni, einen Spaziergang nach der Heide; die
Kinder nebſt Angehörigen verſammeln ſich nachmittags 2 Uhr auf
dem Hofe des Gemeindehauſes, Kl. Klausſtr. 12 Punkt 2 Uhr Abmarſch.

HarzklubAusflug. Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins
macht darauf aufmerkſam, daß die Liſte zur Beteiligung an dem am
nächſten Sonntag ſtattfindenden Ausflug nach Schierke-Elend,
der ſehr lohnend iſt und beſondere Anſtrengungen nicht verlangt, der
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rechtzeitigen Vorbeſtellungen von Eiſenbahnwagen uſw. wegen morgen
Donnerstag) abends geſchloſſen werden muß.

Die Burſchenſchaft „Alemannia auf dem Pflug“ feierte geſtern
chr 63 jähriges Beſtehen durch einen Kommers im „Hotel zur Tulpe“.
Heute fand ein Frühſchoppen auf dem „Pflug“, dann ein Ausflug
ſtatt. Eine Anzahl alter Herren nahm an den Feſtlichkeiten teil.

Jubiläum. Herr Betriebstechniker Guſtav Villaret kann
heute auf eine ununterbrochene 25jährige Tätigkeit in der Halleſchen
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei zurückblicken. Aus dieſem Anlaß
wurden ihm Ehrungen von Seiten des Direktoriums und der Beamten
der Geſellſchaft zuteil.

Der Halleſche Männer- Geſangverein konnte ſchon wieder ein
Mitglied, das 25 Jahre zum Verein gghört, ehren nämlich Herrn
Konditor Kieling hier. Geſtern abend wurde ihm ein Geſangs
ſtändchen gebracht und ihm das übliche Geſchenk mit herzlichen Glück
wünſchen überreicht.

Prämiiert. Die Firma E. H. Zimmer, Fabrik für Schau
fenſtergeſtelle 2e,, wurde auf der Bäcker und Konditor Ausſtellung in
Halberſtadt mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet. c

Lebensſtellung. Bei der Preußiſchen Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe in Berlin (Am Zeughauſe Nr. 2) ſoll
ine größere Zahl nichtſtändiger Hilfsarbeiter eingeſtellt werden.
Für Kaufleute, die im Beſitze des Zeugniſſes für den einjährig-frei
willigen Dienſt ſind, ihrer Militärpflicht genügt haben oder militär
frei ſind, das 27. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben und
mindeſtens fünf Jahre einſchließlich der Lehrzeit im Bankfache
tätig ſind, bietet ſich die Möglichkeit, eventuell eine Lebensſtellung zu
erwerben. Meldungen ſind unter Beifügung des Lebenslaufes und der
Papiere bei dem Präſidenten der Kaſſe anzubringen.

Die Zeit der hellen Nächte iſt jetzt um Johanni da, wo wir
uns auf der Höhe des Jahres befinden. Selbſt in der Mitternachts
ſtunde weicht die Dämmerung nicht der eigentlichen Nacht, ſofern nicht
finſtere Wolken das eigenartige Schauſpiel verhindern. Die Sonne
ſinkt nach ihrem Untergange nicht mehr unter den aſtronomiſchen
Dämmerungskreis, der 18 Grad unter dem Horizont liegt, hinab. Sie

verweilt in der Zeit von ihrem Untergange bis zum Wiederauftauchen
über dem Horizonte über der ſogenannten Dämmerungszone. Jhre
Strahlen treffen dann noch die oberen Schichten der Atmoſphäre unſeres
Geſichtskreiſes. Dieſe Periode der immerwährenden Dämmerung, in
der ſelbſt um Mitternacht die dämmernden Strahlen der Sonne den
nördlichen Horizont noch umſpielen, dauert nur bis Mitte Juli.

Die Spargelſaiſon geht mit dem Monat Juni zu Ende. Mit
dem Johannistage hört in der Regel das Stechen des friſchen Spargels
auf. Nur wenige Tage darnach erſcheint aber dann ſchon der friſche
Büchſenſpargel auf dem Markte, der dann anhält bis zum friſchen
Spargel im künftigen Frühjahre.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden, wie auch aus dem Jnſe
ratenteil erſichtlich iſt, am Freitag, den 22. Juni, von nachm. 4 bis
abends 11 Uhr zwei große Konzerte der 38 Mann ſtarken Kapelle der
Kaiſerlichen 3. MatroſenArtillerie-Diviſion, Garniſon Lehe-Bremer
haven, Leitung Kaiſerl. Muſikdir. Waldow, ſtatt. Dieſes Spiel der
rühmlichſt bekannten Kapelle wird ſicher nicht verfehlen, zahlreiche Be
ſucher nach dem herrlichen Park der Saalſchloßbrauerei zu locken und
wieder ein Ereignis zu werden, wie das am letzten Sonntag, wo das
beliebte Sommerlokal „Zum Herausziehen“ voll war.

Zoologiſcher Garten. Geſtern iſt zu der Zebraſtute, die bislang
mit einem Shettlandponyhengſt in einem Abteil war, ein Zebrahengſt
hinzugekommen. Er ſtammt aus dem Zoologiſchen Garten zu Stuttgart,
der bekanntlich eingeht, weil der bisherige Privatbeſitzer den Grund
und Boden für rund 1 Million an den Staat zu Bauplätzen von
Miniſterien verkauft hat und die Stadt ſich nicht ſofort zu einer
ſofortigen Neugründung entſchließen kann. Das Tier iſt vorläufig nur
zur Probe hier, wird aber erworben werden, wenn es ſich auch bei
uns als zuchtfähig erweiſt. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß
heute nachmittag 4 Uhr auf dem reich dekorierten Konzert und Schau
ſtellungsplatz das bereits angekündete Kinderfeſt mit Nachmittag und
Abend Konzert ſtattfindet, das erſt am Abend mit einer Fackel-
Polonaiſe ſeinen Abſchluß findet. Die Eintrittspreiſe betragen von
7 Uhr an 30 Pfg.

Walhallatheater. Am geſtrigen vierten Abend der inter
nationalen Damen Ringkampf Konkurrenz rangen Mietzi Schulz
(Hannover) gegen Merry Oly (Oſtpreußen), Siegerin Merry Oly in
15 Min. Annetta Verona (Meiſterſchaftsringerin von Oeſterreich
Ungarn) gegen Gertrud Kottuſch (Görlitz), Siegerin Annetta Verona
in 4 Minuten Erna Hanlon (Meiſterſchaftsringerin von Deutſchland)
gegen Olly Zelinski (Meiſterſchaftsringerin von Polen). Dieſer Kampf
wurde nach 22 Minuten unentſchieden abgebrochen und gelangt heute
zur Entſcheidung.

Die Gaſtſpiele des „Modernen Brett'l“ dauern nur noch zwei
Tage, und zwar heute und morgen. Freunde ſolcher humorvollen
Aufführungen mögen die Zeit benutzen, ſich das Gaſtſpiel anzuſehen.

Der Briefmarkenſammler Verein „Wittekind“ feierte am
18. d. Mts. im „Hotel Goldener Ring“ ſein erſtes Stiftungsfeſt unter
reger Beteiligung. Zu einer Gratisverloſung waren Marken im Werte
on 150 Mk. zur Verfügung geſtellt worden.

Auf die Alpenſonderzüge, welche am 7. Juli, 14. Juli,
20. Juli und 14. Auguſt abgelaſſen werden, ſei noch einmal hingewieſen.
Näheres ſiehe Jnſerat.

Sountagsruhebewegung. Wie wir hören, iſt in dieſer An
gelegenheit vom Verein deutſcher Kaufleute in Verbindung mit den
HirſchDunckerſchen Gewerkvereinen eine Eingabe an die ſtädtiſchen Be
hörden gerichtet worden. Die Eingabe bezweckt, als Uebergang zur
völligen Sonntagsruhe die Sonntagsarbeitszeit auf zwei Stunden des
Vormittags zu beſchränken.

Einquartierung erhält am kommenden Freitag unſere Stadt.
Ein Thüringer Artillerie-Regiment, auf dem Marſche nach Jüterbog,
macht hier für eine Nacht Raſt. Die Mannſchaften werden in hieſige
Gaſthöfe gelegt, die Geſchütze außerhalb der Stadt aufgefahren.

Zu dem Duell in der Heide wird weiter gemeldet, daß der
stud. agr. nicht verſtorben iſt, ſondern ſich vielmehr auf dem Wege der
Beſſerung befindet. Die Kugel ſoll die Lunge geſtreift haben.

Als ein „ſtiller Geſchäftsteilhaber“ entpuppte ſich der Kutſcher
eines hieſigen Fabrikgeſchäftes inſofern, als er nebenbei für andere
Geſchäftsleute Frachtgüter zur Eiſenbahn beförderte und ſich dafür den
ausbedungenen Transportpreis zahlen ließ. Die auf dieſe Weiſe ein
kaſſierten Gelder verwandte er in ſeinem Nutzen.

Von der Elektriſchen geſtürzt. Heute mittag gegen 12 Uhr
iſt eine ältere Frau an der Ecke des Franckeplatzes durch zu frühes
Abſteigen von der Elektriſchen zu Falle gekommen. Sie ſoll eine er
hebliche Verſtauchung am linken Fuße erlitten haben.

Von der Straße. Jn der Nacht zum 20. d. Mts. zwiſchen
1 und 2 Uhr wurde eine am Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 13/15
angebrachte Bogenlampe mutwillig zertrümmert. Der Täter iſt bis
jetzt nicht ermittelt worden.

Baumfrevel. Jn der Nacht zum 19. d. Mts. ſind auf der
nördlichen Seite der alten Leipziger Chauſſee 11 junge Bäume arg
beſchädigt, teilweiſe durch Abbrechen der Kronen vollſtändig vernichtet
worden. Die Täter ſind unbekannt geblieben.

Stubenbrand. Am 19. d. Mts. nachmittags 13, Uhr wurde
die Feuerwehr durch Feuermelder nach dem Grundſtück LudwigWuchererſtr. 65 gerufen, woſelbſt ein Stubenbrand ſtattfand. Derſelke

war dadurch entſtanden, daß beim Anſtreichen eines Streichholzes etwas
Zündmaſſe auf ein Bett flog und dasſelbe in Brand ſetzte. Der Mann,
welcher den Brand zu löſchen verſuchte, erlitt leichte Brandwunden an
beiden Händen. Die eingetroffene Feuerwehr löſchte das Feuer in
kurzer Zeit und legte dem Verletzten einen Notverband an.
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Vermiſchtes.
Der Prozeß gegen den Major a. D. von Zander und ſeine

Gattin, ſowie gegen den Rittergutsbeſitzer Lüttig, über deſſen Vor
grhigte wir bereits Mitteilung gemacht haben, hat am tag in

reslau begonnen. Der von inſeiner Vernehmung, er ſei von dem ngsrichter in ganz
furchtbarer Weiſe mißhandelt worden, nicht wie ein anſtändiger
Mann, dem die Schuld erſt bewieſen werden müſſe, ſondern wie ein
des Mordes Verdächtiger ſei er betrachtet worden. Alle ſeine Ent
laſtungsanträge ſeien „mit grinſendem Hohn“ zurückgewieſen
worden. Der Verteidiger Juſtizrat Mamroth erklärte, ihm ſei
ſieben Monate lang der Enblick in die Akten verweigert worden.
Der Angeklagte v. Zander erklärte weiterhin: Als Leutnant habe
ich zehn Jahre ohne Zuſchuß gelebt. Jch habe keine Schulden gemacht, ich habe keine Bedürfniſſe und bin an eine ſpartariſche

Lebensweiſe gewöhnt. Da aber entdeckte ich, daß meine Frau un
ſinnige Schulden hatte. Nach der Geburt des erſten Kindes beſtellte
ſie für 3200 Mark Erſtlingswäſche. Auf Befragen des Vorſitzenden
erzählte der Angeklagte, er ſei eines Tages vom Amtsrat Bandel
nach Wilhelmshöhe eingeladen worden. Bandel habe den Wunſchgeäußert, im Intereſſe einer Söhne den erblichen Adel ſich zu er
werben. Er ſei darauf nach Berlin gefahren und habe auf dem
Heroldsamte gehört, daß jährlich mindeſtens 1000 ſolcher Geſuche
eingingen, von denen im Durchſchnitt ſechſen entſprochen würde.
Von irgend einer Beeinfluſſung könne keine Rede ſein, denn die letzteEntſcheidung hänge von Sr. Raf dem Kaiſer ab. Er ſei dann von
Freunden an einen hervorragenden Schriftſteller empfohlen worden,
der ſich gegen ein ſehr hohes Honorar bereit erklärt habe, die Er
ledigung der notwendigen Formalien zu übernehmen. Der Vor
ſitzende hält dem Angeklagten dann noch vor, daß er 2000 Mk., die
ſeiner damals zweijährigen Tochter aus einem Vermächtnis zuge
fallen waren, zur Bezahlung ſeiner Schulden verwandt habe. Der
Angeklagte erklärt, er habe die 2000 Mk. zur Erziehung ſeiner
Kinder erhalten. Darauf wurde die Verhandlung auf Dienstag
vertagt. Am Dienstag erklärte der Zeuge Rechtsanwalt Grothe
Hannover, ein naher Verwandter des Angeklagten, auf Befragen
des Geſchworenen: Seit vielen Jahren ſei in der Familie die Ver
mutung geäußert worden, daß Frau v. Zander nicht normal ſei.
Auf Befragen des Prof. Leſſer erklärte der Zeuge, man habe Frau
von Zander deshalb nicht für geiſtig normal gehalten, weil ſie un
geheure Ausgaben für alle möglichen Gegenſtände, deren ſie nicht
bedurfte, gemacht hat. Man ſah ſie als eine Verſchwenderin an.
Danach wurde ein Schriftſtück verleſen, aus dem hervorgeht, daß
in der Familie der Frau v. Z. Geiſteskrankheiten vorgekommen ſind.
Der Vater ſei ein fanatiſcher welfiſcher Agitator geweſen. Da ihm
eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung drohte, ſei er nach Genf
geflohen. Dort iſt er 1887 geſtorben. Frau v. Zander ſoll ein
mal für 1000 Mk. Sachen für den Weihnachtsbaum entnommen
haben. Der Angeklagte v. Zander erklärte wiederum, er ſelber ſei
ſtets ſehr ſparſam geweſen, während ſeine Frau die unſinnigſten
Schulden gemacht habe. Als aktiver Offizier ſei er verpflichtet ge
weſen, dieſe Schulden zu bezahlen und deshalb zu Darlehnsauf-
nahmen genötigt. Ein Zeuge Stuber, Vertreter der Firma Hahn in
Berlin, ſagte aus, Frau v. Zander habe ſchriftlich einen großen
Poſten Porzellan, Sektgläſer, ſowie einen großen Kriſtallkron
leuchter beſtellt. Er ſei auf Grund der Briefe der Frau v. Zander
zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Familie zahlungsfähig ſei.
Der Angeklagte v. Zander erklärte darauf, er ſei über die Einkäufe
ſeiner Frau erſtaunt geweſen, da er aber eine gute Stellung in Aus
ſicht hatte, habe er geglaubt, es würde ihm möglich ſein, zu zahlen.
Auf die Frage des Vorſitzenden an Frau v. Zander, wozu ſie in
ihrer bedrängten Lage Sektgläſer beſtellt habe, erwiderte die Ange
klagte: „Die mußten wir haben, weil wir oft Beſuch bekamen.“
Angeklagter v. Zander bemerkte: „Es verkehrte bei uns keine Katze.
wir bekamen keinen Beſuch.“ Aus der Erzählung ihres Lebens-
laufes durch die Angeklagte Frau v. Zander ergab ſich, daß ſie mit
ſechzehn Jahren Hofdame der Prinzeſſin Friederike Henriette von
Hannover geworden iſt und die Prinzeſſin mehrfach nach England
begleitet hat. Sie ſchied angeblich aus dem Hofdienſt, weil die
Prinzeſſin ihrem Wunſch, ihrem Vater eine ſtaatliche Anſtellung zu
verſchaffen, nicht nachkam. Auf Befragen eines Verteidigers Bie
gab die Angeklagte zu, daß ſie dem Baron von Ramingen Stoff
zu einem Roman geliefert habe. Sie habe dem Baron die Er
lebniſſe ihres Vaters, der zuerſt Feldprobſt war, ſodann ihre Er-
lebniſſe aus den Hofkreiſen Englands mitgeteilt. Nach dem Aus-
ſcheiden aus dem Hofdienſt hat die Angeklagte längere Zeit im
elterlichen Hauſe zugebracht und iſt dann zu Verwandtn nach Mos-
kau gekommen, wo man bei einem hohen Einkommen ſehr opulent
lebte. Aus verleſenen Briefen geht hervor, daß das Ehe-
paar Zander ſich fortgeſetzt in ſehr bedrängten Verhältniſſen be-
funden hat. Jn einer der Aufzeichnungen des Angeklagten heißt
es: „Jch war heute genötigt, mir von meinem Feldwebel 50 Mark
geben zu laſſen.“ Jm Jahre 1897 hatte das Ehepaar Zander,
wie der Staatsanwalt feſtſtellte, ſchon 13 000 Mark Schulden.
Aus weiteren Tagebuchaufzeichnungen geht hervor, daß die An-
geklagten ſehr gut gelebt haben. Sie haben Auſtern gegeſſen und
Wein getrunken. Jn einer Aufzefchnung heißt es: „Marie hat ſehr
gutes Eſſen bereitet. Es gab Kraftbrühe, Fiſch, Braten, Gemüſe
und einen vorzüglichen Wein.“ Eine andere Notiz lautet: „Da
ich auf den Zug ſo lange warten mußte, kaufte ich mir kurzer Hand
ein Fahrrad.“

Verleihung einer Fahne durch die Kaiſerin. Die Kaiſerin hat
aus Anlaß der Wiederkehr der Gedenkfeier der Schlacht bei
Ferbellin dem Kriegervereine daſelbſt eine prachtvolle Fahne zum
Geſchenk gemacht.

Diviſionspfarrer Bachſtein vor dem Reichsmilitärgericht. Die
von Diviſionspfarrer Bachſtein gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts
in Münſter eingelegte Reviſion wird am 30. Juni vor dem zweiten
Senat des Reich smilitärgerichts verhandelt werden.

Raubanfall an Bord. Ein dreiſter, an amerikaniſche Eiſenbahn
r erinnernder Raubanfall wurde an Bord eines zwiſcheniga und Mitau fahrenden Perſonenbanpfert ver
übt. Das Schiff hatte fing Perſonen an Bord. Die Reiſe war
halb zurückgelegt, als die ſechs Mitglieder einer Bande mit vorgehaltenen
Revolvern die übrigen Paſſagiere und die Beſatzung zwangen, ſich eine
Durchſuchung gefallen zu laſſen, bei der ihnen ihr ganzes Geld und alle
Wertſachen abgenommen wurden. Dann mußte der Kapitän den
Dampfer in der Nähe des Ortes Schlock halten laſſen. Hier gingen
die Räuber an Land. Sie plünderten dann noch eine einſam gelegene
Beſitzung ans, wobei ein Sohn des Eigentümers getötet wurde.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht verwarf Dienstag die
Reviſion des Banklehrlings Karl Brunke, der vom Land
gerichte Braunſchweig am 21. März wegen Tötung der Ge
ſchwiſter Haars mit deren Einwilligung ſowie wegen Diebſtahls
in 20 Fällen zu acht Jahren Gefängnis verurteilt worden war.

Aus Bädern und Sommerfriſ chen.
Kontinent Skandinavien. Wir verweiſen auf das heutige

Jnſerat „Kontinent Skandinavien“ und bemerken, daß ausführliche
illuſtrierte Broſchüren, Billetts und RundreiſeZuſammenſtellungen
für die Verbindung über SaßnitzTrelleborg durch das Verkehrs

bureau C. La im Bahnhof Friedrichſtraße zu Berlin erhältlich ſind.
Die zahlreichen Beſucher von Sylt dürfte es intereſſieren,

daß ſeit vorigem Jahre eine Neugründung in unſerm Badeorte
Weſterland ſich befindet: das Jugendpenſionat und Ferienheim
von Dr. Hanns Koen. Namentlich den Kindern der beſſeren
Stände, die außer der körperlichen Pflege noch während der
Ferienzeit einiger Nachhülfe in den verſchiedenſten Unterrichts
fächern bedürfen, gewährt das Jnſtitut Aufnahme. Die körperliche
Entwicklung wirb durch kräftige Verpflegung und ſachgemäß gym-
naſtiſche Uebungen gefördert; die eventl. gewünſchten Nachhülfe-
ſtunden werden von akademiſch gebildeten Lehrern erteilt. Pro-
ſpekte ſind vom Beſitzer und Leiter, Herrn Dr. Koen, Weſterland,
aratis erhältlich

Bad Orb. Trotz der ungünſtigen Witterung hat ſich die
J Frequenz unſeres Bades weſentlich geſteigert. Am 11. Juni vorigen

er wies die Kurliſte 909 Gäſte aus, während die diesjährigez er 1366 beträgt. Jm Badehaus Nr. 1 zeigt ſich ſchon das Ge

präge der Hochſaiſon; die Zahl der abgegebenen Bäder im Bade-
hauſe Nr. 1, woſelbſt die kohlenſäurereichen Sprudelbäder ver
abreicht werden, hat ſich gegen das Vorjahr verdoppelt.

Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen weiſt
bis zum 12. Juni 3902 Kurgäſte aus.

Bad Nauheim. Bis zum 14. Juni 1906 ſind 10 647 Kur-
gäſte angekommen.

Die Freienwalder Bade Nachrichten weiſen bis 13. Juni

954 aus.e Kur und Fremdenliſte des Höhenkurortes St. Andreas-
berg verzeichnet bis zum 16. Juni 1026 Kurgäſte.

Die Kur und Fremden--Liſte der Stadt Schleuſingen
verzeichnet bis zum 9. Juni 68 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Juni.

Wetterbericht vom 20. Juni, morgens 5 Uhr. Das
Hochdruckgebiet hat einen beträchtlichen Umfang erreicht, es
erſtreckt ſich vom Norden bis zum Süden unſeres Erdteils und
wies an w beiden Stellen die höchſten Barometerſtände
auf. Der ſüdöſtliche bis öſtliche Niederdruck entfernt ſich eine
erheblichere Störung iſt im Weſten nicht vorhanden, ſodaß die
Fortdauer des für die Heuernte ſo wichtigen trockenen, meiſt
heiteren und ſehr warmen Wetters in Deutſchland noch für
längere Zeit geſichert erſcheint. Daſelbſt iſt das Barometer
noch im langſamen Steigen begriffen. Die Nachmittagstemperatur
ſtieg wieder vielfach bis auf 300 C.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Trocken, ſehr
warm, meiſt heiter.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juni: Trocken, ſehr
warm, meiſt heiter.
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Hamburg, 20. Juni, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum (über
774 mw) liegt über dem Biscayaſee, das Minimum (unter 760 mmw)
über Lappland. Jn Deutſchland iſt das Wetter im Nordweſten und
Nordoſten etwas kühler, im Oſten heiter und ſonſt meiſt trübe; im
Süden hatte man Gewitter. Jm Oſten kühles, im Norden trockenes
Wetter und im Süden Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Verkaufsverein mitteldeutſcher Zementwerke zu
Halle a. S. erreicht ſtatutengemäß nur dann am 31. Dezember d. J.
ſein Ende, wenn ein einziges Mitglied die Verlängerung aufkündigen
ſollte. Die Zementfabrik Saxonia in Glöthe bei Förderſtedt hat eine
ſolche Kündigung ausgebracht. Die Ausſichten auf eine weitere Ver
längerung ſcheinen alſo ausgeſchloſſen man hat in der letzten Sitzung
bereits einen Liquidator für den Verkaufsverein in Ausſicht genommen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen 30 000 000 A. 38/10 o Anleiheſcheine der Rhein-
provinz Ausgabe 30, 3000 Stück zu je 500 Serie A, 6500 Stück
zu je 1000 A. Serie B, 6000 Stück zu je 2000 Serie C, 2000 Stück

zu je 5000 Serie D.
y. FeltenGuilleaume-Lahmeyerwerke. Die Subſkription auf

einen Teilbetrag des Aktienkapitals wird am 26. Juni erfolgen. Der
Zeichnungspreis dürfte ſich um etwa 185 bewegen.

y. Jn der Generalverſammlung der DeutſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft zu Berlin führte die Verwaltung auf Anfrage aus, daß
ſich die Verhältniſſe in Madagaskar bedeutend gebeſſert hätten. Es
beſtehe deshalb nicht die Abſicht, bie Engagements in Madagaskar
ganz aufzugeben. Die Oſtafrikaniſche Bank hätte bis jetzt ganz günſtig
gearbeitet. Der Gewinn werde aber vorerſt durch die Betriebskoſten
abſorbiert. Die Verſammlung ſetzte hierauf die Dividende für die
Vorzugsanteile auf 5 und für die Stammanteile auf 3 feſt.
Die Verwaltung teilt noch mit, daß die Reſultate im neuen Ge
ſchäftsjahr bis jetzt zufriedenſtellend wären, ſo daß auf eine gleiche
Dividende gerechnet werden könnte.

y. Zur Fuſionsbeſtrebung in der Kaliinduſtrie hört das
„L. T.“, daß die Gewerkſchaft Alexandershall ſich an der
Gewerkſchaft Hannover beteiligen wird und daß ihr bis 30. Juni
die Aktienmehrheit von Steinförde angeboten iſt der Vorſtand
dürfte jedoch auf dieſes Angebot verzichten.

y. Eiſenhüttenwerk Thale, Aktiengeſellſchaft in Thale am Harz.
Das Geſchäftsjahr 1905 hat für die Fabrikate der Geſellſchaft eine
fortſchreitende Bedarfsentwickelung gebracht. Die Bruttoeinnahmen ſind
um mehr als 700 000 gegen das Vorjahr geſtiegen. Wenn auch
durch die Zunahme der Beſchäftigung der Umſatz gewachſen iſt, ſo
konnte doch hinſichtlich der Preiſe der Fabrikate die unbedingt erforder-
liche Aufbeſſerung nicht erreicht werden. Was den Betrieb im abge-
laufenen Geſchäftsjahre betrifft, ſo iſt dieſer mit Ausnahme der durch
den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſtreik hervorgerufenen koſtſpieligen Be
triebsſtörungen von Zwiſchenfällen verſchont geblieben. Aus dem Ge
ſchäftsbetriebe des vorliegenden Berichtsjahres ergibt ſich ein Betriebs
gewinn einſchl. Vortrag von 1 748 832 (1 306 531) A. Nach Abzug
der allgemeinen Geſchäftsunkoſten von 575 371 Abſchreibung auf
unſichere Außenſtände 6000 (15 000) A. und Vornahme der vor-
geſchlagenen Abſchreibungen auf Anlagekonten und Beſtände in Höhe
von 715 000 (500 000) C. verbleibt ein Reingewinn von 452 460
(236 640) aus dem 5 o Dividende (wie i. V.,) verteilt werden
ſollen, während als Vortrag auf das Geſchäftejahr 1906 101 209
dienen ſollen. Durch Beſchluß des Aufſichtsrates iſt der Vorſtand
ermächtigt worden, unter Beobachtung der vom Aufſichtsrate feſtgeſtellten
Bedingungen eine Obligationsanleihe in Höhe von 3 Mill. K. in
4 proz., zum Kurſe von 102 rückzahlbaren Teilſchuldverſchreibungen
aufzunehmen. Der Erlös dieſer Obligationsanleihe dient zur Rück
n der noch im Umlauf befindlichen 4 proz. Partialobligationen
der früheren Anleihe im Betrage von 740 000 und der Reſt zur
Tilgung der Bankkredite und Stärkung der Betriebsmittel.

y. Von den Hohenlohewerken werden am 23. Juni 9 Mill.
Aktien zum Kurſe von 196 zur Zeichnung aufgelegt werden.

y. Eine Verſammlung der Direktoren ſämtlicher deutſcher
LebensverſicherungsGeſellſchaften fand am Dienstag in Coburg ſtatt.
Die Verſammlung war hauptſächlich zu dem Zwecke einberufen worden,
um Stellung zu der von der Regierung geplanten Verſchärfung der
geſetzlichen Beſtimmungen für Lebensverſicherungs Geſellſchaften zu
nehmen. Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur.

y. Zuckerfabrik Glauzig. Jn der Sitzung des Aufſſichtsrates
am Dienstag wurde beſchloſſen, der am 26. Juli er. ſtattfindenden
Generalverſammlung neben reichlichen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von S gegen 2 9 im Vorjahre vorzuſchlagen.

y. Die Kaligewerkſchaft Deutſchland hat ein 10 Meter mächtiges
normales Hartſalzlager von 27 Chlorkaliumgehalt aufgeſchloſſen.
Der Schacht iſt bereits bis 414 Meter in Mauerung geſetzt.

y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernia in Herne. Wie verlautet,
beabſichtigt dieſe Geſellſchaft die Abteufung mehrerer neuer Schächte.
Mit den Arbeiten ſoll in nächſter Zeit begonnen werden.

y. Der Hörder Bergwerksverein teilt auf Anfrage mit, daß er
in Stabeiſen bis Ende dieſes Jahres ausverkauft ſei und er daher mit
einem Angebot nicht dienen könne.

y. Gewerkſchaft Hedwigsglück in Hildesheim. Jn der Gewerken
verſammlung wurden die auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte ge
nehmigt. Vorſtandsſeitig wurde mitgeteilt, daß die Bohrung jetzt
eine Teufe von 526 Metern erreicht hat, und daß man demnächſt in die
Schichten zu gelangen hofft, in denen die erwarteten Salzlager ange-
troffen werden.

y. WollabfallAuktion in Crimmitſchau. Eine größere Woll
abfall-Auktion findet am 2. Juli im Schlachthofe ſtatt. Kataloge ſind

von Herrn O. Schönfeld zu beziehen.

c c c e



y. Deutſche Wer
Stier in Chemnitz.
Geſchäftsgang iſt bisher gut geweſen. Die Ausſichten können wir als
günſtig bezeichnen. Eine Dividendenſchätzung können wir nicht geben,

maſchinenFabrik vorm. Sondermann u.

ſolange uns der Abſchluß nicht fertig vorliegt.
y. Kalimonopol im Hamburger taatsgebiet.

Die Verwaltung teilt auf Anfrage mit Der

Jm Ham-
burger Staatsgebiete und zwar im Amt Ritzebüttel ſind bekannt
lich Bohrungen auf Kaliſalze im Gange. Der Senat ſchlägt daher ein
Geſetz vor, nach welchem das Recht 37 Aufſuchung und Gewinnung
von Salzen dem Staate vorbehalten b eiben ſoll.

y. In der Generalverſammlung der Niederlauſitzer Kohlen
verke wurde die Dividende auf 8 h feſtgeſetzt. Bezüglich der Aus
ſichten wurde betont, daß auch auf das erhöhte Aktienkapital ein erhöhtes
Erträgnis zu erwarten ſei.

Kattowitzer Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb.
Die Verwaltung ſchlägt für 1905,/06 11
im Vorjahre.

ividende vor gegen 10

Bleiſtiftfabrik vorm. Johann Faber in Nürnberg. Die
Dividende wird auf 15 h (wie i. V.) geſchätzt.

Konkursſachen, Zablungseinftellungen g.
Tapezierermeiſter und Dekorateur Karl Müller jun. in

Altenburg. Putz und Modewarenhändlerin Suſanna Eliſabeth
in Dresden.
Limbach i. Sa.

unke
Materialwarenhändler Hermann Otto Friedrich in

Lederhändler Guſtav Franke jun. in Magdeburg.
Schiffshaupter Guſtav Cracka u in Meißen. Firma Reich Erpff
in Weimar.

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Juni.
Mlitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-Bank, Halle a. S.

frage ebotAdler- Aktien volle 1069 Lose
Adler-Aktien 25 90 1149 1169
Adolfsglück, abgest, Ant. 250 280
Alezandershall 9775 9850
gienroded 8750 83850Bismarckshall-Aktien 8890 909

Karlziun d 11200 11350
Cantrum pflichh. 1875 1950
Desdemonz 7000 7150Dautsche Kali-Aktien 17290 17490
Heuicchland 5500 5550
kinig heit 7700 7800Emiienha l 920 950kriedrichthall. 1709 1759Glückauf-Sondershausen 19500 19800
Grossherzog von Sachen 8000 8100

Künthersh all. 4900 4950Hannov. Kali- Aktien 9290 09490
Hansa-Silherberg 3450 3500
Hattorf- Aktien 8590 8890

rage

Heldburg- Aktien e 829Heldrungen l und ll, je 37265 8775

Hermann 12 1325immenfode 2775 2850
ohanna hell 6850 6950Krögershal volle I10690 1089
Krügershal 25 90 1139 1169
Molfkeshall 500Heu-Bleicherode-Aktien 132 134
Nordhausener Kali-Aktien,

kleine 131 133Nordhausener Kali-Aktien,

volle 121 124Reichenhall 1100 1175
Sachsen-Weimar 1150Saledemelden 700 725Kegftied 4850 469600Schieterkaute 2100 2160Westersode Leo 09 m e

Tendenz: still,

Kursnotlerungen der Ser liner

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 19. Juni 1906.
Hamburg 10,15 A. loko. Hamburg 10,40 Februar
Magdeburg 10,30 Magdeburg 10,60 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,25 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,05 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,85--7,95. Teudenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,25——6,35. eudenz: ſtetig.

Brotrafſinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hambu

per Juni 16,356G, 16,45B. September 16,656G, 16,75
Juli 16,406G, 16,50B. OktoberDezember 17,006, 17,05B.
Auguſt 16,606G, 16,70B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,50. Oktober 16,95.
Juli 16,50. Dezember 17,05.
Auguſt 16,60. März 17,40.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 20. Juni. Weizen lag feſt wegen der Zurückhaltumoer Verkäufer. Auch für Roggen war die Abgabe artig

dem die Streiknachrichten aus Rußland wieder erledigt ſind. Die
Preiſe konnten ſich gut behaupten. Hafer faſt ohne Umſatz,
nominell behauptet. Rüböl ſchwankende Haltung, jedoch ge
wannen ſchließlich die Käufer wieder die Oberhand, ſo daß geſtrige
Preiſe ſich behaupten konnten.

Wei zen per Juli 182,25 Sept. 177,50 Dez. 179,75
Roggen per Juli 158,00 Sept. 155,00 Dez. 156,00
Hafer per Juli 164,75 September 153,00
Mais per Juli 131,00 September
Räbösl per Oktober 54,50 AC, Dezember 54,80

Tendenz: ruhig.

Tendenz: matt.

Börſe von Berlin vom 20. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtrigen weſtlichen Börſen ſchloſſen in matter Tendenz
infolge Rückganges der Ruſſen auf ſtärkere Poſitionslöſungen,
ſpeziell von London wegen der morgen dort ſtattfindenden Aqui-
ſition in Ruſſen. Hier ſetzten 1902er Ruſſen 9 niedriger ein,
doch relativ gutgehalten. Ruſſenbank gleichfalls 9 niedriger.
Die Geſamthaltung der Börſe war im allgemeinen ruhig. Das
Hauptgeſchäft konzentrierte ſich auf Baltimore and Ohio, die gegen

Börse vom 20. 1uni, 2 Uhr nachmittags.
Der gusführliche Karszettel er

in der Früh- Ausgabe
scheint

Weehsel-Kurse.
Privatdiskont 34 90.

Awsterdam khurr

Brüssel h n daltalien e 2208
Kopenhagen e 228 e nLondon e 2 e e n nNew-Tork vrista h n nParis ku
Schweiz e e n dPetersburg e III o 7.7Wien o 222222 III 85. 956B
Rio de Janeiro auf London 165

Geldsorten,

Sovereigat 20,4020 francs- Stücke III 16,30
Amerikanische Moten [419,50
Belgische do. 81,25Dänische do. 112,55knylische d. 204,55französische do. e 31,20Holländische 90. 168,55ltalienische do. 81,25
Oatterreichische do. 85,25Russische do. 214 35Schweizer 81.45

Deutsche Anleihen

372 9 Deutsche Reichs-Anleihe 99,60B
252 90 (o, do. neue 99,6039 do. o. 87/60B3 do. do. ult. 7,4032 9 Preußische Stasts-Anleihe. 99,60
372 90 (o. do. neue 99,60B
3 do, do. 87.,603 90 do. do. u..3 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 698,3066
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06

32 d. 98.403 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 85,80b6
490 r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 85,40B

3 90 o, 1896 1905 85,00632 90 Hamburg. St.-R. amert. 1887-91

3 96 do. St.-Anl. v. 86, 97/02
5 90 Sächsische Staats-Rente 87, 00B
32 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,290 97,50

3 90 Apolda 1895 h e ne n
32 90 Berliner 1882--98. 99,30
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,406
872 90 o. 1698, 3
4960 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,256

872 90 e. 1866, 1892 S4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 101,60

392 90 (o. 1875 1902 98,50
4 90 MMerseburg 1901 unc. 10. 96,9080
32 90 München 1903--04 S
32 90 Naumburg 1897/1900 tonv.
852 90 Weimar 18688

4 90 Wormser Stadt-Anl. 100,75
Pfandbriefe.

4 90 landschaftl. Zentr.-Pfbr. 97,8066

32 9 do. do. 97,80B3 90 do. d. 86,7064 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. e 7

372 90 o. d. 98,30B3 96 do. o. 86,20
Ausländische Staatspapieroe.

5 90 Chinesen 1696 gr.
452 90 (0, 1898 r.
1,30 Griechen on

»75 do. Monopol
d,60 o. Gold470 taliener Rente
5

490 Oesterreich. Goldrente

do. Kronenrente
41 70 do. SSülberrente
4 90 do. Pspierrente
320 Portugiesen unif. 3.
590 Ramönen amon.
496 do. 1690
490 do. 1898
490 Russen 1880

S d. 1802372 90 Schweden 1886.
Serben amort. -Aaul.

e Spagier g.49 Türken mir. An e II
Türkenlose 400 Fr.

Ungar. Gold gr.

270,, o. Kronen
do. Ftaatzrente 97
(o. kicer. Th. Am

101.10
97.2066
40,6066
53.7500
516000

106.00b6

Eisenbahn-Aktien.

Deutsche kisenb. B.-0. II
Halle-Hettstedt hLühbeck-Büchen

Shaniungbahn
klektrische Hochdahn
Grosse Berliner Straßenbahn

franzosen u.
Lombarden uli.
Canada-Paritit adg.
Gotihardhahn
ltalien. Meridionalbahn

do. MMittelmeerbahn e
luxemb. Prinz Heinrichbahn

Westsizilianische kisendahn

Eisenbahn- Obligationen
4 90 Herdhausen-Wernigerode,

Eisenbahn-Prioritäten.

90 Südöctr. Lombarden Pr.
2 90 lwang. Dembrowo Pr.
90 Moskau Rjäsan Pr.

Transkaukasische 5. Pr.

Wladikawkas 1897 Pr.
Anatolier J. Pr.

F. 2 IIIIIIIdo.

90 ltalienische Eisenb. Pr.
do. Mittelmeer Pr.

Port. Eisenb. Ohbl. 1886.
90 Süd. ltal. kis. Obl.
Horih.-Pac. Pr. Lien.

o S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951

S

2,
4

S S o

S

e

100,7060
31,406

722500

8420

Schittfahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett.
NMorddeutscher Lloyd

162,006B
127.,3000

Bank-Aktien.

S ElberfeldBerliner Handelsgesellschaft
do Hypoth.-Bank lit. B

Commert.- U. Disk.-Bank IIIIIIIII
Darmstädter Bank Markst.
Dessauer landes-Bank
Deutſche Bank

do. UVehbersee-Bank

Diskonto-Kommeandit-Ant. Tee
Dresdner Bank

kssener Kredit eGothaer Grundkredit-Bank.
leipriger Kredſtanstalt
Magdeburger Bankverein

do. Privethanb
Mitteldeutsche Kredit-Bank h
NMationalbank für Deutschlaud

Oesterr. Kredit- Anstalt alt.
Petersburger Diskonto-Bank.
Preußische Boden-Kredit-Bank

do. Tentral-Boden- Kredit
Heichtbank
Russische Bank f. ausw. Handel
Söchzische Bank
A. Schaaffhaus. Bankverein

Schlesischer Bankverein h
Wiener Bankverein h

164,90
171,50

16475b0
121,0060
139,00bG
114,006
235,50
160,006

158,10b0
166,30b0
161,2060

75,60G
183,00 b0
118,00 b
122,50b0
125,75
209.5080
161,00b60
1655,60
193,006B
155, 00B
135,89
133,76b0
167,60
154.500
139,90

Brauerei-Aktien.
Patrenbofer

Schultheiss mLeipziger Brauerei Riebeck e
Vereinsbr. Artern

III 255 v

Industrie-Papiere.
Akkumuletoren- fabrik

Aktien-Bes. f. Anilinfadr h
Aligemeine Elektrir.-Gesellsehaft

Anglo-Kontinental-Guano III
Anhaltische Kohlenwerte,
Askania, chem. Fabris

Baer Stein Met.

Baroper WalzwerkBergmann klektr. h

160,00B
326,25b0

Berl. Anh. Meschinenfabr. 209
Berliner Elektrizitäts- Werke

do. asch. Schwrik,
Bismarckhütte IIIBliesenbach

Jochuwer Guöstahl 259Brauntchw. Kohl. St. Pr. 2
Bugerus

Butrke Co., HMetall
Chem. Fabrik Dackau 1
Concordis Berg.

Consolidation Schalke 446,00
Cotthuser Masth. 116,500
Cröllwitrer Papierfabrit 263.50
Dessauer Gas 196,00

Orenstein à Roppel 222.00
Phönix Bergw.-A. 21 6, 8080
bhein. Hastau. 309,5060
t en 207,75eheck Montanw. 210, 75bBV A. IIIIIIIIIIIIIZV 202.650b6 Rombacher Hütte II IIIIIIIIIII 221.9009

Deutsche Gasglühlicht 365,25 Rositrer Braunkohlen 227.000
do. Waffen u. Mup. 290.0000 Iuckertabrit 139.0006Donnersmarck- Hütte konv. 262.,0000 Sächs. Thür. Braunk. 10150

84,50bB do. do. St. Pr. a
Saline Salzungen 109.25Sangerhäuger Masch. 205,25
Schalker Gruben mee 581.006
Schering, Chem. Fabr. 209,2560
Schles. Bergb. 447.506W i men ehe 206 50b0uckert. klektr. 131,00ne n 166, 00b0 5 haun 167. 1000c t elm Pr. t. 7 7 Siemens Glashüften e 267.006dern r e Staßt. Chem. fabrik e 147.006elzentirth. Bergw. 219.8000 Gfettin-Bredower Poril. Zement 175.000

e d e r rege Stett. Vulkan 285.00000. 0 .75Gesellschaft f. elektr. Untern. 145.90b6 e m. z
Glauxiger Zuckerfabrik III 128,25 Sadendurger Masch. 132.25
Greppiner Werke 155,00 fpfale, tisent, Str. 1230060Hallesche Maschinen 390,00b0 do. do. 126 7506Hanne. Bauges. Sf.-Pr. [124,25 fpüringer Folinen. 64.0000
Hannov. Masch. St.-Pr. A. g. B. e 382,00b6 Wegelin Hübner, Muasch. e 1417656
Harpener Bergban 215, 99 Wesſeregeiner Aal 236.0060
Harimenn sächs. Maschinenfabr. 133,750 ſſestt. taht-Ind. 234.75

Harzer A. u. B. 106, b eHaspe kis. U. St. 221,806 Wittener Gußstahl ehe 286 0066
Kemmoor Portland. 146,25 Wrede, Mölerei. 805000Hibernia Hergw.-Gez. Wiorm- Revier (146 5006Hildebrand, NMöhlen 2 e i i 1 5h h e n e eLLLS- L.Hösch, kisen u. Stahl 246, 00 b

i a Schluss-Kurse.a a orze an ILIIIIIIIIII 46 JKaliwerte Ascherslebden e eeeeegeeee 171,50b6 enden fertur

Kattowitrer Bergdau, 208, 10b0 Rreditakfien 209,75Kölner Bergwerk (434, 25 Berl. Handelsgerellschaft. 171,50
Könie Wilhelm ahg.- IIIIIIIIIIII 274.50 Darmstödter Bank 139,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 134, 60 Deutsche Bank 235,10
Kyfthäuserhütte o e 246,26b0 Diskonto-Kommandit e 183.40
Lahmeyer 8 Co. 147,75b0 Dresdner Bank 22 III 1656.40
Lapp, Tiefbohr-Ges. 312,00b0 Hationalbank für Deutschland 125.7
Laurahiitte (240,756 J Oesterr. Staatsbahn 145,50leopoldsgrube Edderitt. 109,50 Oesterr. Siidbahn 38,75Leopoldshall e 79,006 ltalien. Mittelmeerbabo b ule St. Pr. 119,606 3 90 Reichsanleihe 229 e 87,50
I. löwe 8 Co. 2665, 2506 Bochumer Gubstahl 253,50
Maschinenfabrik Butkau 140, 006 Deutsch-luxemb. V.-A. e 204.
Mathiläenhütte Dortmunder Unlon-

NMenden à Schwerte Pr. Akt. e e e 123,00b0 Laurahütte e 240,90
Rilowicer Elzen 1655, 0000 Konzolidation mee 444,75
Mälbeim Berg. 188,10b0 Gelsenkirchener Bergwerk e 220,00Neue Bod.-A es. 1838,60d0 Harpener e 215,90
Niederl. Kohlenw. 174,00b0 Grobe Berl. Stradenbabo 187.,60Nordstern Steinkoblen h 312,00 Hamburger Pahkettahri 162,10
Oberschl. kisend.-Bed. 139,00 d Horddeutscher lloyd 127,50

do. E.-lnd.-Karo-H. 127, 60 Dynamit-Trust 173.,75do. Kokswerke [1658, 2500

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, Juni, 1 Vhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil CGo., Halle a. S.

Dividende 1904 10065 Dividende 19041906
3 9 Füchzitche Rente 86,850 J Leipaiger Uypethekenbant 7 7 1144,25B
32 90 do. Stagizan. 190,000 Si bank s 6 1134, 25B33 les Stadtanleidel 909,10B Siduche Dod.-Hred. Anst. 7.7 1140,250
3 o. do. 1904) 99,10B J Grobe Leipriger Strabendahn 752] 85 186,750
490 Crbllw. Papierfabr. Obl I101,000 Hallesthe Stradenbabn 45 65 131,00B
4 Hall. Straßenbahn Nu 1101,250 Leipaiger Elektr. Stradendahn 352 4 107,26b
49 Hansf. Gewert, 0. 3. 101,256 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1178,505

o. do. 1893 101,000 J Crölhwitzer Papiertabrit 15
490 o. do. 1897 101,400 Dörstew.-Rattmenn:d. St. 232 64000

do. do. 1902 102,209 do. o. ort 5 99,00B4 90 Teitrer Paratfin Obl.. 99400 Clauziger Luckertabrit 2 128,760
39 A. D. Rr.-Anst. Plabr.) I102,006 Halfeshe Tucterraftinerie

Co. 103,000 (alte und peug) 25 155,0004 Bank ihr i Körbizdorfer Iuckertabrit 93 736 135,008
Pfbr. II. unkdhb. bis 1914] 99,106 J Leipziger Baumwollspinner. 14 16 250,000

39 90 Kommunsldank für Leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 [10 209,250
Königr. Sacht. Anl.- Scheine 102,300 1 Leipziger Elektrizitätswerie 67/101 187,760

4 90 Kommunslbank für heipriger Komm J 7 10 178,00BRönigr. Sacht. Anl.- Schein n u 9 c 12736
antfelder Kurs 11a mee 5 li oCrſin Tarmaer k. s i 2 00B er ezu oräbahn 5 s 125.606 W 4 1 Kiammgan. 5 10 167,600

üuzöſiehrader k. Uit. A. 122 z 252. en wen 15 les od ln ſ12 u 284.008 neAlgem. deulecht ürtg. Anz. r zumgeragyier. 7 114258aiſe ung ver 83 2 178,soba Leltzer Paratſin 1o 11 162,600
Rredit- u. Spardant Ueipuig O 6 108,006 Fendedz: ruhig.

um 34 96 angeblich darauf, daß heuke auf die
Stammaktien der eine Dividende von 6 gegen 5 96 im

Vorjahre erklärt werden ſoll. Kanada gleichfalls höher. Schiff
fahrtsaktien begegneten beſſerer r We bei erhöhtem Kurſe auf
Rückkäufe. Hanſa ſchwach auf die Meldung, daß die Verhand
lungen mit der Oriental-Peninſular-Linie geſcheitert ſeien. Der
Bankenmarkt gegen geſtern unweſentlich und zumeiſt nach oben und
unten nur um Bruchteile verändert. Montanaktienmarkt im allge
meinen gut behauptet. Beſſer gefragt waren Bochumer bei einer
Steigerung von 1 Deutſch-Luxemburger behäuptet. Kohlen
akten ſtetig, nur Laurahütte abgeſchwächt. Heimiſche Fonds ruhig.
Japaner preishaltend, ſonſtige Fonds umſatzlos. Tägl. Geld 314
Ultimogeld 55 Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde nahezu
Stillſtand in allen Märkten. Die weſtlichen Börſen abwartend.
Weiter gebeſſert waren Deutſch-Luxemburger; auch Kohlenaktien
etwas anziehender als ſonſt. Die Kurſe verbleiben bei Berichts-
abgang nur im Montanmarkt in weiterer Aufwärtsbewegung.
Alles ſonſtige unverändert. Ruſſenbank feſt. 1902er Ruſſen 76,
Hanſa 138,10. Privatdiskont 334

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 20. Juni. Der Kronprinz begab ſich
geſtern abend nach Kiel und trifft heute abend wieder in
Potsdam ein.

Kiel, 20. Juni. Der Kronprinz iſt heute früh
1 Uhr 24 Min. hier eingetroffen und hat im Kgl. Schloſſe
Wohnung genommen. Heute vormittag begab ſich der
Kronprinz an Bord ſeiner Jacht „Angela II um an der
erſten Wettfahrt im Kieler Hafen teilzunehmen.

Leipzig, 20. Juni. Der Senatspräſident am Reichs-
gericht, Neiße, iſt heute nach kurzem Krankenlager ge-
ſtorben.

Mürnchen, 20. Juni. Der bayeriſche Verkehrsminiſter
v. Frauendorfer konnte geſtern nachmittag die Klinik
verlaſſen.

Hof i. B., 19. Juni. Wie der „Vogtländiſche Anzeiger“
meldet, ſind beim Baden in einer mit Waſſer gefüllten
tiefen Lehmgrube am Oſſegerwege drei Knaben er-
trunken. Zwei ſind Söhne des ſächſiſchen Eiſenbahn-
unterbeamten Spörl, im Alter von 10 und 12 Jahren und
der 10jährige Kutſchersſohn Spitzbarth.

Genf, 19. Juni. Die erſte Kommiſſion der inter
nationalen Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention
beriet heute den Grundſatz, wonach Verwundete und Kranke,
die in Feindeshand gefallen ſind, wie Kriegsgefangene be-
handelt werden ſollen, und die mildernden Einſchränkungen
dieſes Grundſatzes, insbeſondere gewiſſe Freiheiten für die
Militärbehörden hinſichtlich der Anwendung dieſer Maß-
regel. Die Lehren des neuerlichen Krieges haben die Kom-
miſſion dazu geführt, die fakultative Rückſendung von Ver-
wundeten, die der eine von den kriegführenden Teilen nicht
behalten will, zu prüfen, ebenſo die Freilaſſung von Ge-
fangenen gegen ehrenwörtliche Verpflichtung, nicht mehr
die Waffen zu ergreifen.

Madrid, 19. Juni. Der Konig hat Moret be-
auftragt, bis zur völligen Geneſung des Herzogs von Almo-
dovar das Portefeuille des Auswärtigen interimiſtiſch zu
übernehmen.

Bukareſt, 19. Juni. Heute fand unter großem Ge-
pränge die Eröffnung der nationalen Ausſtellung ſtatt.
Der König, die Königin und der Prinz-Thronfolger mit
Gemahlin wurden lebhaft begrüßt.

Chriſtiania, 20. Juni. Die Regierung veröffentlichte
einen von ſämtlichen Mitgliedern des Kabinetts unter
zeichneten Wahl aufruf an das norwegiſche Volk, der
das Programm der Regierung enthält, Aus dieſem ſei
folgendes hervorgehoben. Jn den Beziehungen zum Aus-
lande ſoll an der ſtrengen Neutralität und an der Schieds-
gerichtspolitik feſtgehalten und auf der Grundlage der Un-
abhängigkeitserklärung und des Cronſtader Abkommens
ein friedliches und vertrauensvolles Verhältnis zu Schweden
bewahrt und weiter entwickelt werden. Jn der Staats-
und Kommunalpolitik ſoll eine vorſichtige Finanz-
verwaltung Platz greifen. Große Steuerlaſten ſollen weiter
möglichſt erleichtert werden. Planmäßig ſoll die praktiſche
Löſung verſchiedener ſozialer Reformen vorbereitet werden,
beſonders die Verſicherung gegen Krankheit, Jnvalidität,
Seeunglück und Altersverſicherung. Das Erwerbsleben ſoll
geſtützt und geſunde demokratiſche Arbeits- und Lebensver-
hältniſſe gefördert werden. Der Wahlaufruf ſchließt in der

organiſation ſie früher angehört haben, Vertreter wählen,
die ſich weſentlich dieſem Programm anſchließen.

Aberdeen, 19. Juni. Der deutſche Fiſchereidampfer
„Hanſeat“ iſt von Bremerhaven heute mit 32 Mann von
der Beſatzung des deutſchen Fiſchereidampfers „Nordſtern“,
der am letzten Freitag bei Jsland auf Grund geraten iſt,
hier eingetroffen. Der Kapitän der „Hanſcat“ war, als er
die gefährliche Lage des „Nordſtern“ bemerkte, mit ſeinem
Schiff herangekommen und hatte ein Boot mit vier Mann
Beſatzung zur Hilfeleiſtung entſandt. Das Boot ſchlug aber
um und die Beſatzung ertrank. Dasſelbe Schickſal
dürften die acht Mann erfahren haben, die an Bord des
„Nordſtern“ zurückgeblieben ſind.

Petersburg, 20. Juni. (Petersburger Tel.-Agentur.)
Gegenüber den von der ruſſiſchen und ausländiſchen Preſſe
verbreiteten Gerüchten, daß das Bankkonſortium, welches
die 5 prozentige ruſſiſche April- Anleihe übernommen hat,
ſich weigern würde, die feſtgeſetzte Einzahlung zu leiſten,
und daß die ruſſiſche Regierung über eine neue Anleihe ver-
handle, erklärt der „Regierungsbote“ dieſe Gerüchte für
abſolut falſch und zu dem Zwecke verbreitet, um mit allen
Mitteln den ruſſiſchen Kredit zu erſchüttern. Der Geſamt-
betrag der Anleihe ſei vollſtändig durch die April-Sub-
ſkription untergebracht worden.

Oran, 19. Juni. Bei dem Einſturz eines
Hauſes wurden 35 Arbeiter verſchüttet. Bisher wurden
16 aus den Trümmern hervorgeholt; von denen ſind.
15 ſchwer verletzt, einer tot.

Kowno, 19. Juni. (Petersburger Tel.-Agentur.) Heute
abend warf ein Unbekannter auf dem Nikolasſproſpekt eine
Bombe gegen den Direktor des Kownoer Gefängniſſes,
Humbert, und deſſen Gehilfen, Akatow. Durch die Spreng-
ſtücke wurde Humbert leicht, Akatow lebensgefährlich und
ein Schüler ſchwer verletzt. Der Täter iſt entkommen.

bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S. Bittorfeld, Delitzseh, Filendurg. a e.



Amtliche Bekanntmachungen.

Alpenſonderzüge.
1. Am 7. Juli, 14. Juli, 20. Juli und 14. Augufſt.

Abf. Leipzig Bayer. Bhf. 615 nachm.Ank. München (am andern Tage) 695 vorm.
2. Am 20. Juli.

Abf. Leipzig Bayer. Bhf. 7420 nachm.Ank. Stuttgart 840 vorm.Friedrichshafen (am 21. Juli) 1040
3. Am 21. Juli.

Abf. Leipzig Bayer. Bhf. 335 nachm.Ank. München (am 22. Juli) 52W vorm.Fahrpreiſe für Hin- und Rückfahrt: II. Kl. III. Kl.

S Mk. Mk.Leipzig Bayer. Bhf. München Hauptbhf. 32,5 23,2
Kufſtein 38,9 27,6—Salzburg 42,8 30,4Lindau 46,7 33,2—Lindau, zurück von

Friedrichshafen 46,7 33,2Stuttgart Hptbhf. 36,0 25,4—Friedrichshafen (Hafen) 45,5 32,3
Friedrichshafen (Hafen)

zurück von
Fahrkartengültigkeit 45 Tage.

am Tage vor Zugsabgang nachm. 2 Uhr. Näheres ergibt die bei
den ſächſiſchen Stationen, ferner bei der ſächſiſchen Auskunftosſtelle
in Leipzig (Grimmaiſche Straße Nr. 2) unentgeltlich zu erhaltende
Ueberſicht.

Kgl. Gen.-Dir. der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

Lindau 46,7 33,2Schluß des Fahrkartenverkaufs

[8612

Verdingung.
Die Herſtellung der Ent-

wäſſerungsanlage im Neubau
der Lymphanſtalt auf dem ſtädtiſchen
Schlacht uud ViehhofezuHalle a. S.
Termin am Montag, den 25.
Juni er., vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Regierungsbezirk Merſeburg.
Fichten-Stangen-Submiſſion in der
Königl. Oberförſterei Ziegelroda.

Jm Wege des ſchriftlichen An
gebots ſollen nachſtehend be-
zeichnete, fertig aufgearbeitete und
zum Teil geſchälte Stangen in
den folgenden Loſen meiſtbietend
verkauft werden.
Schutzbezirk Wangen, Diſtrikt 21.
Los Nr. 1 70 Stck. Stangen I. Kl.

v 2 255 II. e3 175 III.Schutzbezirk Wendelſtein,
Diſtrikt 220 und Totalität 22a, 24,

312, 44, 45.
Los Nr. 4 477 Stck. Stangen II. Kl.

5 498
130
Diſtrikt 27a.

.7 285 Stck. Stangen II. Kl.

8 345 e110 IV. eDiſtrikt 27b.
Los Nr. 10 386 Stck. Stangen II. Kl.

11 885 de12 560 n IV. aSchutzbezirk Roßleben, Diſtrikt 40.
Los Nr. 13 274 Stck. Stangen II. Kl.

Diſtrikt 38.
Los Nr. 14 2159 St. StangenlII. Kl.

Die Gebote ſind in geſchloſſenem
Umſchlage mit der Aufſchrift

„Fichten-Stangen-Submiſſion“
für jedes Los getrennt pro Stück
und Klaſſe bis Mittwoch, den
4. Juli 1906, vorm. 10 Uhr
im Geſchäftszimmer der Ober-
förſterei Ziegelroda bei Roßleben
abzugeben ſie müſſen die aus
drückliche Anerkennung enthalten,
daß Käufer ſich den ihm bekannten
Verkaufsbedingungen unterwirft.

Die Oeffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er-
ſchienenen Bieter am 4. Juli 1906,
vormittags 11 Uhr im Damm-
Köhler'ſchen Gaſthofe zu
Ziegelroda. [8614Hartobſt- Perkauf.

Der diesjährige reichliche Anhang
von Pflaumen und Hartobſt der
Gemeinde Oberwünſch, ſoll
Sonnabend, 30. Juni d. J.,

nachm. 6 Uhr
in dem Friedrich Fickertschen Gaſt-
hofe verkauft werden.

Angebote ſind bis dahin ver
ſchloſſen mit der Aufſchrift Hart-
obſt an den Gemeindevorſteher
einzureichen. Bedingungen können
daſelbſt vorher eingeſehen werden.

Oberwünſch, 15. Juni 1906.
8587) Der Ortsvorſtand.

Guksverkanf.
Bin beauftragt, ein ſchönes

Landgut von 105 Acker Land nebſt
Gärten, komplettem lebenden und
totem Jnventar, zwei Gehöften mit
guten Gebäuden, voller Ernte und
allem Zubehör zu verkaufen. Das
Land eignet ſich durchweg zum
Rübenbau, 50 Acker an einem Plan
liegen unmittelbar am Ort, 40 Acker
ſind noch auf einige Jahre ver
pachtet, jedoch könnte das Pacht-
verhältnis auf Wunſch gelöſt
werden, auch bietet ſich Gelegen
heit, Land von beſter Qualität zu

pachten 8435Das Gutliegt in großem Dorfe an
Bahnſtation, dicht dabei Molkerei,
10 km von Reſidenz u. Garniſon
ſtadt. Anzahlung nach Ueberein
kunft. Offerten von Selbſtkäufern
unter N. S. poſtlagernd Gotha.

Keinen Dengoel-
Apparat mehr

Keinen Schleifstein
mehr!

Schleift jede Sichel!

Der beste
Wetzs-tein

der Welt!
Der beste Wetzstein
für Fleischermesser!
Der beste Wetzstein

für Scheren!
Sehleift jedes Messer
in wenigen Sekunden
haarscharf Von ver-
blütfender Wirkung!
Preisgekrönt in Paris.

in e 29
stuek

10 Stück M 2.60
20 Stück M 5.00

P Unter 5 Wetzsteine werden
nicht versandt.

IIerr Ferdinand Orphal aus
Schmölen bei Wurzen schreibt

„Sendet recht raschwieder Wetz-
steine. Die Leute laufen mir bald
das Haus ein. Ich Kann nicht
genug schaffen.“

Thüringer Wetterhäuser 95 Pf.
Terrariumglas, gefüllt mit frischem
Waldmoos, einem Leiterchen und

2 Laubfröschen: 98 Pfg.
lapanischer Balkonschmuck, Blitz-
wischung, nach 4 Tagen aufgebend,
ein Probesortiment Samen 70 Pf.
Güärtnereien Peterseim,

Hoflieferanten, Erfurt.
Haupt-Katalog umsonst.

Reitpferd.
Graditzer Fuchswallach, 5Jahre
alt, lammfromm, gut geritten,

verkanft [8610Freigut Ziegelrode b. Helbra.

rüſtungen,

Reiſe Apotheken, Reiſebeſtecke,

brunnen mit dem aus

dichtigkeit dieſes Stoffes!

hochherrſchaftl. Wohnung mit
elektr. Licht, per

Beſichtigung an Wochentagen

Elegante Geſpanne
ſtellt für ganze und halbe Tage
Carl Winkler's Nacht.

Krauſenſtraße 1. [8643

Vom Abbru des Brauerei
gebäudes in

Löbejün habe ich gute alte
Dachziegel, gutes Bauholz in
größeren und kleineren Längen,
alte Bruchſteine, größere eiſ.
und hölzerne Bottiche, altes
Eiſen, ſowie einen faſt neuen
Göpel e. billigſt abzugeben

Hermann Busch,
Zimmermeiſter, Löbejün.

AmmoniaKs
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,

Thomasphosphatmehl, Kainit und
andere Kalidüngeſalze,

Chileſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1883.

r

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft [8605

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Metall-Gießerei.

r l u. Sektflaschenkauft ſtets z. höchſt. Preiſ. [8624
Teleph. 1740. Domplatz 9, part.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Gelüuschränke,
Gitter aller Art.

e in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Levkojenblumen,

großblumig und langſtielig, in
Farben od. gewiſcht jed. Quantum
ſofort lieferbar. Mk. 6
H. Gerlach., Aſchersleben.

Zu verkaufen
1. Reitpferd, ungariſche Stute

mit Brand, braun, 8 Jahre,
175 em.

2. Wagenpferde, Norweger
Wallach, 9 Jahre, 170 ew.,

3. Ungariſch.Wallach, 9Jahre,
170 em.

4. Shireſtute, 5 Jahre, 175 em.
5. Shireſtute, 2 Jahre, 165 ew.
6. 3 Stück ſprungfähige Eber

aus Höſch'ſcher Zucht [7607
auf Rittergut Zſcheiplitz

bei Freyburg a. U.
Oxfordſhiredown- und

Merinoſleiſch
Stammſchäferei Salzfurth,
Telephon u. Staatsbahn Raguhn

in Anhalt,
Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.

Der Verkauf von Jährlingen
aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [7855

Osterland.
90 Stück

fette Schafe
bat folg e Dans et

a Belleben.

2 Blüthner-Pianos,
nußb. und ſchwarz, wenig geſpielt,
äußerſt preiswert verkäuflich.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Täglich friſchgepflückte

Erdbreren
empfiehlt Cröllwitzer Knochen
kohlen u. Chem. Fabrik.

7 Sännilicheſinder-
S

ſtets friſch auf Lager
Max Räaädler, Ranniſcheſtr. 3.

Landw. Privatschule
Zeipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro
ratsir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Perlangte Perſonen.

I. Seamtenſtelle
Otto ThielDezimalwagen, h

Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23. Große Brauhausſtraße 30.

Sonderzüge
nach Tirol und der Schwelz

S empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus-

für Damen, Herren und Kinder von 7,50 Mk. an, porös-
waſſerdichte LodenAnzüge, LodenJoppen, Kniehoſen, waſſer-
dichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids,
Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen,

Laternen 2c., Schweiß aufnehmende poröſe Unterkleidung.

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-SparVereins.

Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen

V Ausführliche Kataloge gratis und franko.

Königſtraße 80, I. Etage,

1. Oktober zu vermieten. [8131

Für die

wie poröswaſſerdichte Pelerinen

Koch Apparate, Touriſten

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,
Fernſprecher 2629.

poröſem Lodenſtoff hergeſtellten
Waſſer

[8642

reichlichem Zubehör, Gas und
8

von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Die Generalagentur
erster Lebensversicherungs-Ge-
sellschaften (mit Unfall und

Haftpflicht) [8458
für einen Teil der

Prov. Sachsen
ist an einen tüohbtigen Fach-
mann der besten Kreise

zu Vergehben.
Diskretion wird zugesichert

und nähere Auskunft gern er-
teilt. Getl. Off. an Rudolf
Mosse, Berlin S W. er-
beten unter H. D. 5491.

Beſonderer Umſtände halber
ſuche ſofort für Reſtauration
mit größerem Gartenbetrieb
jungen, tüchtigen [8594

2 9verheir. Wirt
auf Bierpacht. Kaution u. Betriebs-
mittel mindeſtens 2000 Mk. Ehe
frau muß der Küche vorſtehen
können. Uebernahme mögl. ſofort,
ſpäteſtens aber bis 1. Oktober d. Js.
Bewerber wollen frühere Tätigkeit
nachweiſen. Offert. u. Z. V. 904
an die Exped. dieſer Ztg.

Perwalter-Geſuch.
Suche zum 1. Juli d. Js. für

meine ca. 600 Mrg. große Wirt
ſchaft einen nicht zu jungen, energ.
und an Tätigkeit gewöhnten
Verwalter. 8580Otto Kreiping., Brehna.

Suche zum 1. 7. für Gut i. Th.
Verw. od. led. Hofm. Gehalt
3—-400 Mk. Lebensl. n. Zeugnis-
abſchr. erb. Eduard Diethold, Stellen-
vermittler, Halle, Schwetſchkeſtr. 31.

Anſpruchsloſer, zuverläſſ. ver
heirateter od. unverheirat. Kutſcher
geſucht. Off. unt. H. Z. an
Louis F. Lange, Ann.-Exped.,

Gotha. 8618Oekonomie Wirtſchafterin,
ältere u. jüngere, finden ſof. u.
ſpäter Stellen durch (8611
Pauline Fleckinger,

Stellenvermittlerin,
Neunhänſer 3, Straße a. Markt.

Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſ. weibl.
Dienſtperſonal jeder Branche er-
halten zu jeder Zeit in nur gute
Herrſchaftshäuſer Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Jüng. u. ält. Gutsmamſ., Dreſcher
familien, jüng. u. ält. Knechte, Haus
u. Stallmädchen ſucht bei ſehr hoh.
Löhnen Frau Marie GIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Auf ein Rittergut bei Merſe
burg wird zum 1. Oktober d. Js.
eine tüchtige, nicht unter 25 J. alte

Mamſell geſucht,
die in allen Zweigen eines länd-
lichen Haushaltes, ſowie in guter
bürgerl. Küche erfahren und ſelbſt
ſtändig iſt. Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſpr. unt. V. c. 7443 an
Rudolr Mosse, Halle S. erb.

Aeltere tüchtige, ſelbſtändige

Wirtſchafterin
zum 1. Juli bei einz. Herrn auf
mittlerem Gute Kreis Torgau)
bei hohem w. geſucht. Gute
bürgerliche Küche erforderlich.
Milch geht zur Molkerei. Zu er
fragen bei Rentier Boetteher,

Halle a. S., Reilſtraße 58.

Ordentliches Dienſtmädchen

bei hohem Lohn und guter
ehandlung ſofort oder 1. Juli

verh. Buchh. im landw.
oder Fabrikbetr. a. d. Lande per

Perſonen Angebote

Buchhalter,
ſelbſt. in landw. u. kaufm. Bücher
abſchluß, Kaſſenweſen, Gutsvor
ſteherſachen 2c., ſucht Stell r 2

etrie

1. Okt. oder früher. Gefl. Off.
unter Z. qu. 899 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8556

Gebild. junge Dame ſucht
Stellung zur ſelbſtändigen
Führun des Haushaltes.
Gefl. Offerten unter 620 G. B.
poſtl. Merſeburg. [8623

Nettes 16j. Mädchen aus guter
Familie ſucht ſofort Stellung als
lernende Mamſell auf Gut ohne
gegenſ. Vergüt. Frau Marie Glänzel,

tellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Mietgeſuche.

Villa mit Garten für 1. Juli
1907 auf die Dauer
von 5 J. zu mieten
(evtl. kaufen) geſucht.

Offerten unter B. o. 7475 an
Rudolf Mosse, Halle. [8608

J Vermietnugen.
Forſterſtraße 55, Il

herrſch. Etage, 6 3., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,
zum 1. Juli oder ſpäter zu verm.
Näh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.

Kirchnerſtraße 10, J.
Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Bad, elektr. u. Gas, 2 Aufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. 15086
Neuſtadt (Orla).
Beſte Geſchäftslage.
Jn elegantem, neuem Gebäude

iſt per 1. Oktober (8471
großer Laden

event. mit Wohnung
zu vermieten. Näheres bei

Carl Besser, Neuſtadt (Orla).

2 möbl. Zimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten.
Neue Promenade, Ia IV.

Geldverkehr.
c

800000 Mt. Mündelgelder

ſollen auf gute Acker-
hypothek ganz oder in
geteilten Poſten s 3 o
Zinſen, 10 Jahre unkünd-
bar, verliehen werden.
Offerten zu richten an
Rudolf Mosse, Magde-
burg u. Chiffre A. T. 223.

D2
Il jp t wünſcht jg. Fräulein, 26J.,elra gr. Erſch., 80000Mk. Verm.
ſp. bed. Erbſch., mit charakterv.
Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.)
erh. Näh. d. Fides, Berlin 1I8.

Sie
finden
tatſächlich

die größte
Auswahl

einfachſten
bis zum

vornehmſten
Modellſchirm

Teleph. 2648.
Einen Poſten vor

jähriger SonnenSchirme

W ſpottbillig. W
SchirmBezüge in 1 Stunde.

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche

egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren und Damen

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2e. liefert. [6208

Vertreter: Frau l. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

Der Herr der am letzten Sonn
teag- Nachmittag

gegen 6 Uhr in Bitterfeld ſeinen
dunkelgrauen Paletot beim Aus-
ſteigen verſehentlich gegen einen
modefarbigen Paletot vertauſcht
hat, wolle ſich bitte melden bei

Martin Aronsohn.,
Berlin, Spandauerſtraße 36/39,
wo ſich der graue Paletot befindet

r

h v

ſo. V. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9ld,

Gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhen-
messer, Sschrittzähler,
Taschenthermometer,

Schutzklemmer ete.
G

G

Grich keine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen
moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.-V.

Familiennachrichten.

Verlobt: Herr Fabrikbeſitzer
Otto Schmidt mit Frl. Helene
Clemen (Döbeln). Hr. Rats-
aſſeſſor Walter Temper mit Frl.
Anna Jsrael Dresden Schnee-
berg i. Erzgeb.). Hr. Fabrikani
Rudolf Döhnert mit Frl. Marie
Kreutzbach (Dresden-- Leipzig.

1Verehelicht: Dr. med. Eurt
Gebhardt mit Frl. Martha
Ronniger (Leipzig). Hr. Reg.
Bauführer Wilhelm Mack mit
Frl. Marie Jähſer Magdeburg
Neuſtadt). Hr. Major Hans von
Frankenberg und Proſchlitz mit
Frl. Eliſabeth von Lieber-
Seichau (Breslau--Seichau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter Richard Wunderlich
(Leipzig). Hrn. Rittmeiſter a. D.
Hermann von Dreskhy (Birkholz).
Herrn Alfred Schmidt (Ellrich).
Hrn. J. Mihatſch (Naumburg.
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Erich Prölß

(Oſtrowo). Eine Tochter:
Herrn Graf York von Warten-
burg (Klein-Oels). Hrn. Pfarrer
von Wodtke (Balgſtädt). Herrn
Lehrer W. Sperl (Pobzig). Hrn.
Julius Wegener (Schermke'.
Herrn Rittmeiſter Merkel
(Trebnitz). Hrn. Pfarrer Hänſch
(Niederfrohna bei Limbach).

Geſtorben: Hr. Major z. D.
Robert Degen (Nordhauſen'.
Hr. Bäckermſtr. Guſtav Kühne
(Sangerhauſen). Hr. Privatmann
Wilhelm Bosmann (Wehrſtedt.
Hr. Kaufmann Robert Müller
(Stockhauſen). Frau Charlotte
von Brauchitſch geb. von Gordon
(Naumburg a. S.). Fr. Erneſtine
Richter geb. Rotkopf (Arzberg

Halle a. S., Juni 1906.
Rittergut Wehlitz den Den
Herren Bewerbern beſten Dank!

2368)] Herrſurth. Stelle. [8620Hotel Adler, Apolda.
gute

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes, unseres treuen Vaters und Bruders, des

Rittmeisters a. D.Hermann Todit
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Die Hinterbliebenen.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,
iſt die des Landgerichtsarztes a. o. Profeſſors
Dr. med. Ernſt Ziemke von der Univerſität Halle a. S.
in gleicher Eigenſchaft nach Kiel vollzogen worden.
Dr. Ziemke übernimmt das durch den diesjährigen Staats
haushaltsetat an der Kieler Univerſität neugeſchaffene Extra-

ordinariat für gerichtliche Medizin. Zum Lektor für
Vortragskunſt an der Univerſität Halle iſt Dr. phil. Ewald
Geißler ernannt worden.

-be, Hochſchulnachrichten. Der Aſſiſtent am Tübinger
ohyſiologiſchen Jnſtitut Dr. med. Adolf Basler hat ſich in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität Tübingen als Privatdozent ein
geführt. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann
mit Beginn dieſes Semeſters der a. o. Profeſſor an der Berliner
Univerſität und dirigierender Arzt der inneren Abteilung des Auguſta
Hoſpitals Geh. Medizinalrat Dr. Karl Anton Ewald zurückblicken.
Der ausgezeichnete Jnterniſt ſteht im 61. Lebensjahre. Er iſt ein ge
borener Berliner. Der Architekt Diplomingenieur Dr.-Ing. Hans
Willich in München iſt in der Ardchitekten Abteilung
der dortigen techniſchen Hochſchule als Privatdozent für Geſchichte
der Baukunſt zugelaſſen worden. An der Univerſität
Halle haben in dieſem Semeſter 75 Damen die Er-
laubnis zum Hören von Vorleſungen vom Rektor erhalten. Die
Münchener Univerſität zählt 55 immatrikulierte Frauen und 34
nicht immatrikulierte Hörerinnen. An der techniſchen Hochſchule in
Dresden wurden 4 Damen als Hoſpitantinnen für einzelne Fächer
zugelaſſen. Die Braunſchweiger techniſche Hochſchule verzeichnet
30 Hoſpitantinnen.

Die Dreiteilung des Winkels. Aus Oſt rowo melden dortige
Blätter Eine recht bedeutungsvolle Erfindung iſt dem hieſigen Lehrer
Luczak geglückt, nämlich die Dreiteilung des Winkels, eines Problems,
deſſen Löſung bis dahin noch keinem Menſchen gelungen war. Dieſe
Teilung vollzieht der Erfinder mit Hilfe ſeines neu konſtruierten Zirkels,
der an einem Fuße noch zwei mit Knien verſehene Seitenfüße hat.
Mit dieſem Zirkel läßt ſich nun jeder beliebige Winkel in drei Teile
zerlegen. Den Zirkel hat der Erfinder in Deutſchland und noch acht
anderen Kulturſtaaten patentieren laſſen. Eine Fabrik bot für das
Patent bereits 30 000 Mk.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Reichsgerichtsrat Friedrich Petry zu

Leipzig der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den
Reichsgerichtsräten Dr. Hagens, Ernſt Schneider und Eduard
Blume zu Leipzig der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahn
gütervorſteher a. D. Wilhelm Herrmann zu Leipzig der Kronen
orden vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Wilhelm Boege zu Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahnweichen
ſteller Auguſt Dähne zu Annaburg im Kreiſe Torgau und dem bis-
herigen Eiſenbahnhilfsweichenſteller Wilhelm Gänſicke zu Wittenberg
das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Oberpoſtkaſſenbuchhalter Härtel
in Leipzig und dem Oberpoſtſekretär Koegel in Gera (Reuß) iſt beim
Scheiden aus dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Sport und Jagd.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Hellas“ 18. Juni in Buenos

Aires angek. „St. 18. Juni nachm. 3 Uhr auf der Elbe
angek. „La Plata“, von Nordbraſilien, 18. Juni nachm. 5 Uhr
von Vigo abgeg. „Sardinia“, von Weſtindien, 19. Juni morgens
5 Uhr Dover paſſiert. „Jſtria“, von Oſtaſien. 19. Juni in Suez
angek. „Virgo“ 18. Juni abends 9 Uhr Brunsbüttel paſſiert.
„Bulgaria“, nach Nework, 18. Juni nachm. 6 Uhr Dover paſſiert.
„Sithonia“, von Oſtaſien, 18. Juni von Penang abgeg. „Fürſt
Bismarck“, nach Havana und Mexiko, 18. Juni Oueſſant Creach
paſſiert. „Andaluſia“ 18. Juni morgens 8 Uhr von Foochow
abgeg. „Ambria“ 18. Juni von Jokohama abgeg. „Segovia“,
von Oſtaſien, 18. Juni in, Suez angek. „Etruria“ 17. Juni
Fernando de Noronha paſſiert. „Prinz Joachim“, von Mittel
braſilien, 17. Juni nachm. 5 Uhr von Liſſabon abgeg.
„St. Thomas“ 18. Juni nachm. 5 Uhr 30 Min. Brunsbüttel
paſſiert. „Sicilia“, von New-Orleans, 19. Juni morgens 5 Uhr
auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Koblenz“ 19. Juni in Liſſabon
angek. „Weimar“ 19. Juni Oueſſant paſſiert. „Prinz Heinrich“
19. Juni von Neapel abgeg. „Sachſen“ 19. Juni in Bremerhaven
angek. „Pringzregent Luitpold“ 18. Juni in Genug angekommen.
„Hohenzollern“ 18. Juni nachm. 5 Uhr von Gibraltar abgeg.
„Tübingen“ 16. Juni 11 Uhr vorm. in Neapel angek. „Hanſa“
16. Juni 4 Uhr nachm. in Savannah angek. „Wellgunde“, von
Auſtralien, 17. Juni 9 Uhr vorm. in Colombo angek. „Norderney“,
nach dem La Plata, 17. Juni 4 Uhr nachm. von Madeira nach
dem La Plata weitergeg. „Planet Mars“, vom La Plata,
16. Juni 334 Uhr nachm. auf der Weſer angek. „Reigate“, nach
dem La Plata, 19. Juni vorm. 10 Uhr in Antwerpen angekommen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 22. Juni., vorm. 9 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
Zu St. Georgen: Freitag, den 22. Juni, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Im ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 21. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 21. Juni, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Freitag, den 22.

und Sonnabend, den 23. Juni, abends 7x Uhr: Herz-Jeſu-Andacht.
Wörmlitz Donnerstag den 21. Juni vorm. 10 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Schloſſer Alwin Fiſcher und Anna Schröter,
Anhalterſtr. 1. Der Gefreite Friedrich Luſchmann, Berlin und Martha
Hanſen, Kl. Sandberg 18. Der Former Emil Bartholomäus, Schützen
ſtraße 12 und Berta Wiesner, Beeſenerſtr. 20. Der Bauarbeiter Max
Hauczick, Prinzenſtr. 5 und Martha Höpel, Schmiedſtr. 34. Der
Arbeiter Karl Michaelis und Klara Brömme, Raffinerieſtr. 45. Der
Handlungsgehilfe Hermann Hübner, Forſterſtr. 51 und Margarete
Schulze, Triftſtr. 28. Der prakt. Zahnarzt Paul Kempiak, Heiligenſtadt
und Katharina Schulze, Marienſtr. 8. Der Bergmann Emil Käſtner,

mann Otto Waack S. Otto, Klinik. Dem Bauarbeiter Robert Rößler
T. Gertrud, Klinik. Dem Arbeiter Karl Voigt S. Otto, Klinik. Dem
Schuhmacher Richard von Nyſſen S. Wilhelm, Klinik. Dem Schmied
Karl Perl, Torſtr. 11, S. Paul. Dem Fabrikanten Max Jänicke,
Taubenſtr. 18, T. Liesbeth. Dem Kellner Hermann Claus, König-
ſtraße 5, T. Erika. Dem Schmied Guſtav Kelz, Spitze 12, T. Frieda.
Dem Konditor Karl Gerlach, Anhalterſtr. 8, S. Hans. Dem Poſt
Aſſiſtenten Hermann Auguſtyn, Hafenſtr. 49, T. Käthe.

Geſtorben Des Handarbeiters Ernſt Kranz S. Willy, 3 Wochen,
Schloſſerſtr. 14. Des Schuhmachermeiſters Friedrich Flageſſyer Ehefr.
Ottilie geb. Helbig, 31 J., Klinik. Des Arbeiters Michael Deutſch
Ehefrau Marie geb. Dzialoszinska, 52 J., Klinik. Martha Dittmar,
24 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Produktenhändler Jakob Sternlicht,
Halle und Berta Goldſchmidt, Eldagſen. Der Tiſchler Otto Göttlich,
Halle und Martha Schmidt, Eisdorf. Der Verſicherungsbeamte Kurt
Ebert. Halle und Marie Arnold, Apolda.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. Juni 1906.
Geboren Dem Maurer Eduard Bär, Friedrichſtr. 13b, T. Frieda.

Dem Arbeiter Otto Noack, Körnerſtr. 7, S. Otto.
Geſtorben Des Maurers Robert Semmler T. Martha, 5 Mon.,

Reilſtr. 11. Frl. Sophie Koch aus Bennſtedt, 87 J., Diakoniſſenhaus.
Des Jnſtallateurs Max Graf T. Gertrud, 7 Mon. Fleiſcherſtr. 14.
Des Arbeiters Wilhelm Reimann Ehefrau Berta geb. Kuntze, 46 J.,
Gabelsbergerſtr. 26. Des Malers Paul Breiting S. Gerhard, 3 Mon.,
Bernburgerſtraße 21.

„J„ -=JL
Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Hofrat Prof. v. Liebenberg, Prof.
Dr. Leopold Adametz, Hochſchulaſſiſtent Dr. Herm. Kaſerer, ſämtlich
aus Wien. Hauptmann v. Schweinichen aus Görlitz. Rittergutsbeſ.
und Ltn. d. Reſ. A. Hoch aus Wolferſtedt. Baron v. Plotho, Borg-
hard u. Gem., Rob. Wecke u. Gem., ſämtlich aus Berlin. Sanitätsrat
Dr. Brunk u. Gem. aus Bromberg. S. Schleſinger u. Gem. aus
Stuhlweißenburg. Graf Rarumowski aus Troppau. Referendar Welſch
aus Magdeburg. Franz Ohme, Max Grunewald, beide aus Glogau.
Allan C. Wehner aus New-York. Direktoren Köller und Vetters aus
Dresden. Student N. Kunſchann aus Halle. Geldermann, Hoſſte
de Ornel und Chauffeur, ſämtlich aus Holland. Jng. J. Jaſchek aus
Prag. Kaufleute: Saatmann aus Vlotho, Müller aus Königsberg,
M. Roſenthal aus Poſen, Kahen aus Paris, Ad. Ploß aus Verden,
Aug. Franz aus Leipzig, S. van der Reis, Jul. Tancré, H. Hirſch,
ſämtlich aus Frankfurt, L. Geimer aus Fredeborg, Ramy aus Plauen,
Graf, A. Ruf, beide aus Dresden, S. Simon aus Stuttgart, A. Winkel-
mann aus Hannover, Rode aus Walkenried, C. Hartmann, M. Frank,
beide aus Hamburg, M. Labandler u. Diener, Borghard, B. Markwald,
J. Ebel, O. Leſſer, L. Roſenthal, Ferd. Roſenſtock, S. Baraſch, P. Roſen
berg, M. Fiſcher, H. Becker, W. Samelſohn, M. Czollek, H. Neumann,
J. Kalm, J. Loick, A. Trapowsky, M. Levy, O. Völkner, M. Bonwik,
W. Fink, M. Mark, H. Goldſtein, E. Staul, Pohl, Th. Pribatſch,
Jul. Rehfeld, Auerbach, H. Levy, Rotter, Kirſchſtein, L. Blumenthal,
ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Miſſionsdirektor Kauſch
aus Berlin-Friedenau. General-Agent Spieß aus Erfurt. Frau Kaiſer
aus Straßburg. Frl. Eichler aus Dresden. Dr. phil. Niemi u. Gem.
aus Helſingfors. Lindfeldt u. Tochter aus Stockholm. Frau Otterſtein,

Radrennen vom Sonntag, 17. Juni, in Zürich. Großer Thondorf und Eliſabeth Bleichroth, Ludwigſtr. 16. Frl. Schiller, beide aus Neuſalz a. O. Buchdruckereibeſ. Schröder u.
2 M ar 4 2 e 2 2 9Preis vom Uetliberg (10 und 50 Kilometer). 1. F. Ruyſer Eheſchließungen Der Muſikdirektor Franz Schumann, Domnitzſch Gem. aus Emden. Privatier Schultze u. Gem. aus Ellrich. Fabrikant

(Brennabor). Hamburg-Berlin, Radfernfahrt (257 Kilometer). und Lina Maehnert, Gr. Steinſtr. 20. Balthaſar aus Rathenow. Beamter Tielk, Cand. jur. Phillippi, beide
1. Hertel, 2. Ahom Suden, 3. Götzke (Brennabor). 110 Teil- Geboren Dem Kaufmann Georg Nafe, Pfälzerſtr. 1, S. Hans aus Berlin. Frl. Pfautſch aus Staaken. Kaufleute: Trautmann aus
nehmer. Werner. Dem Heizer Hermann Meißner T. Ella, Klinik. Dem Berg- l Gera, Prinz aus Berlin, Berge aus Frankfurt a. M.
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Bekanntmachung.
Mansfeld'sohe Kupfersohiefer bauende

Cewoerkschaft zu Eisleben.

Bei der am 3. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde wegen der An-
leihe vom Jahre 1867 stattgefundenen Auslosung der pro 1906
planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(37. Auslosung.)

100 sSchuläscheine zu je 600 Mark.
Serie 153 enth. Nr. 3541 bis mit Nr. 3560.

198 4460214 4761 n 4750
zis 6781 6800327 7021 7040.zahlbar am 2. Januar 1907 gegen Rückgabe der Schuldscheine

nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 79 und 80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(29. Auslosung.)

s Schuldäscheine zu je 5000 MarK.
Nr. 4. 10. 17. 72. 90. 92. 104. 119.

60 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 9*7. 66. 96. 100. 111. 169. 1864. 209. 225.

235. 264. 278. 285. 289. 291. 299. 301. 309.
347. 348. 369. 388. 497. 457. 459. 4367. 4495.
537. 550. 557. 561. 586. 592. 624. 671. 680.
699. 710. 740. 763. 777. 789. 790. 799. 806.
813. 6838. 853. 854. 660. 6861. 882. 899. 919.
920. 961. 962. 981. 990. 998.

153 sSchuldscheine zu je 500 MarK.
Nr. 9. 49. 58. 59. 62. 74., 77. 80. 102116. 146. 166. 181. 196. 205. 208. 227. 232

249. 252. 258. 285. 299. 317. 318. 385. 348
384. 387. 390. 402. 406. 422. 435. 442. (449.
453. 487. 500. 524. 533. 9585. 591. 611. 636.
658. 661. 688. 691. 702. 714. 726. 7830. 821
822. 842. 900. 9053. 918. 923. 926. 927. 930
937. 953. 965. 1022. 1033. 1059. 1080. 1090. 1115

1125. 1126. 1139. 1144. 1173. 1184. 11867. 1208. 1238
1245. 1247. 1249. 1256. 1303. 1305. 1310. 1356. 1357
1395. 1425. 1434. 1453. 1475. 1515. 1520. 1522. 1542.
1548. 1554. 1593. 1596. 1643. 1660. 1684. 1696. 1698
1715. 1757. 1758. 1779. 1797. 1814. 1817. 1821. 1650
1864. 1865. 1868. 1869. 1912. 1939. 1941. 1947. 1965
1975. 1976. 2034. 2040. 2047. 2060. 2083. 2111. 2116.
2127. 2128. 2175. 2180. 2216. 2231. 2249. 2254. 2305
2316. 2319. 2326 2350. 2356. 2381. 2398zahlbar am 31. Dezemder 1906

und Zinsscheine Nr. 64 und 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(22. Auslosung.)

6 Schuldscheine zu je 5000 MarkK.

egen Rückgabe der Schuldseheine

die gewerkschaftliche Hauptkasse hbier,
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu
Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;

die ge werkschaftliche Hauptkasse
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

die gowerkschaftliche

26 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
N r. I 65. 89. 97. 106. 1 14. 161 e 170. 183. 202.

262. 292. 295. 307. 334. 344. 352. 356. 369.
390. 402. 429. 437. 441. 469. 471. 475.

75 Schuldäscheine zu je 500 MarK.
Nr. 9. 27. 46. 47. 52. 54. 58. 72. 80.89. 120. 132. 136. 159. 191. 192. 193. 206.

210. 211. 219. 221. 240. 263. 273. 278. 289.
323. 327. 346. 354. 369. 380. 385. 390. 398.
424. 452. 486. 530. 586. 616. 630. 661. 698.
715. 757. 791. 805. 838. 862. 883. 905. 914.
947. 952. 966. 968. 1010. 1064. 1070. 1087. 1113.

1129. 1132. 1140. 1145. 1146. 1149. 1166. 1184. 1209.
1264. 1266. 1279.

zahblbar am 31. Dezember 1906
und Zinsscheine Nr. 56--61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(10. Auslosung.)

80 Sschuläscheine zu je 1000 MarK.

gegen Rückgabe der Schuldscheine

Nr. 38. V. 155. 168. 175 184. 195. 209. 221.
283. 370. 379. 402. 404. 505. 547. 642. 7382.
969. 1121. 1156. 1529. 1551. 1598. 1807. 1859. 1901.

1963. 1977. 1978. 1982. 1989. 1992. 1993. 2045. 2075.
2107 2149. 2185. 2186. 2194. 2195. 2255. 2307. 2415.
2447. 2458. 2610. 2622. 2627. 2651. 2683. 2741. 2774.
2850. 3028. 3099. 3275. 3365. 3401. 3413. 3457. 3460.
3493. 3500. 3538. 3553. 3588. 3743. 3780. 3786. 3857.
3897. 3922. 3929. 3938. 3945. 3955. 3981. 3985.

80 Schuläscheine zu je 500 MarK.
Nr. 10. 18. 40. 83. 224. 3386. 2372. 491. 560

649. 676. 826. 868. 876. 883. 887. 894. 961.
971. 1053. 1069. 1076. 1096. 1244. 1333. 1368. 1464.

1544. 1589. 1646. 1671. 1679. 1836. 1837. 1973. 1986.
2006. 2064. 2110. 2291. 2413. 2459. 2508. 2736. 2738.
2908. 2943. 3012. 3013. 3063. 3116. 3118. 3153. 318.
3166. 3196. 3199. 3269. 3294. 3347. 3348. 3403. 3404.
3455. 3483. 3568. 3590. 3655. 3670. 3698. 3700. 3764.
3772. 3791. 3793. 3853. 3904. 3911. 3925. 3939.

zahlbar am 31. Dezember 1906 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und Zinsseheine Nr. 26--40.

Zahlstellen sind:

rür die Scheine vom Jahre 1867:
die Herren

für die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:
hier, die Allge-

rür die Scheine vom Jahre 1893:
Hauptkasse bier, die All-

gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
die Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1906 auf.

Von früher ausgelosten Schuldescheinen sind immer noch nicht'
eingelöst:

aus der 1867er Anleihe:
Serie 189 Nr. 4278. 4279. 4280 über 600 Mark, fällig am

2. Januar 1906 nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 77-—-80.
Serie 303 Nr. 6548 über 600 Mark fällig am 2. Januar 1906

nebst Zinsleiste und Zinescheinen Nr. 77--80.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 932, fällig am 31. Dezember 1903 nebet Zinsscheinen
Nr. 58 65.
77. 213. 584. 587. 756, fällig am 31. Dezember 1905
nebst Zinsscheinen Nr. 62--65.

zu 500 Mark
Nr. 599, fällig am 31. Dezember 1897 nebst Zinsscheinen

Nr. 46--65.
v 192, tullig

Nr. 52--65.
1982, fällig

Nr. 56--65.
562. 653. 993. 1111, fällig am 31. Dezember 1903

nebst Zinsscheinen Nr. 58--65.
120. 948. 949. 997. 1456. 1626, fällig am 31. De-

zember 1904 nebst Zinsscheinen Nr. 60--65.
43. 654. 718. 853. 1115. 1288. 1703. 1940, fällig

am 31. Dezember 1905 nebst Zinsscheinen Nr. 62--65.
aus der 1879er Anleihe:

zu 1000 MarkK
Nr. 383, fällig am 31. Dezember 1901 nebst Zinssoheinen

Nr. 46--61.

am 31. Dezember 1900 nebst Zinsscheinen

am 31. Dezember 1902 nebst Zinsscheinen

zu 500 Mark
N. h fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsscheinen

r. 52--61.
321. 876, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zins-

scheinen Nr. 54--61.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 MarkK

Nr. 3021, fällig am 31. Dezember 1903 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 22--40.
410. 1929. 2158, fällig am 31. Dezember 1904 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 24—-40.
2444, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste und

Zinsscheinen Nr. 26--40.

zu 500 MarkK
Nr. 1542. 2600. 2778, fällig am 31. Dezember 1903 nebst

Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 22-40.
1907. 2356. 2942. 2944. 3049. 3154. 3209. 3771,

fällig am 31. Dezember 1904 nebst Zinsleiste und Zins-
scheinen Nr. 24—-40.

Nr. 544. 1753. 2625. 2941. 3001. 3150. 3156. 3651.
3864, fällig am 31. Dezember 1905 nebst Zinsleiste und
Zinsscheinen Nr. 26--40.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-
sam gemacht.

BDBisleben, den 11. Mai 1906. [7420
Die Ober- Berg- und Hütten-Direktion.

Wimmer I. V.

d 42 1 uqàd qhkh-m—zj——Nr. 27. 85. 50 66. 79. 94. Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
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